Mittwoch, den 6. Mai 1868. 
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1 10 Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
NVontage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
flir die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

1 Beftellungen 
Nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Snferate 
1¼ Sgr. für die fünfgefpal« 
tene Zeile oder deren Raum, 


tion zu richten und werden 

für die an demſelben Tage er» 

S ſcheinende Nummer nur bis 

10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Die nächſte Nummer wird, des Bußtages wegen, am Donnerſtag 


amtlich 8. 


gen reichen. . 
h ne 1 A7 ; | i litiſcher Stichhaltigkeit. Der Fürſt Hohenlohe iſt 
i Berlin, 3. Mai. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, von relativer politische haltig 
dem Revierförſter Wißmann zu Forſthaus Malloh, im Kreiſe Elfborn, ein ſehr achtbarer bairiſcher Miniſter, der von der ultramontanen 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; dem früheren fürftlih Thurn. und Partei mit allem Grunde angefeindet wird. Aber ſicher kommt 


Tapis ſch General⸗Poſt⸗Direktions⸗Rath Schmidt zu Frankfurt a. M. und a ; 5 a Noltt 
e —— doch jede nationale That des Zollparlaments der deutſchen Politik 
Nass den Nader nmtergutsbefigern Wepell auf Sarran- Hohenlohe s direft zu Gute. iind ſalte die ultramontane Reaktion 
ÜG, im Kreiſe Dramburg, und dem Hütten Faktor Pau | zu Altwaſſer, im gegen dieſe Politik auch wirklich bis zur Verdrängung des Fürſten 

gedeihen, ſo bedarf es wahrlich keiner großen Fernſicht, um ganz 


teife Waldenburg, den königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 
rener den Gerichts⸗Aſſeſſor und Rittergutsbeſitzer v. Heyden auf Cadow beſtimmt vorauszuſagen, daß ſich gegen ein ultramontanes Miniſte⸗ 


4 zum Landrathe des Kreiſes Demmin zu ernennen; dem Regiſtrator beim Ober⸗ " FR 0 ; 718. 
5 er Kollegium zu Hannover, Kommiſſar Petſche, den Charalter als Kanz⸗ rium 1 Thüngen) die geſammte Intelligenz und alle Wirthſchafts⸗ 
lei Rath; ſowie den praktiſchen Aerzten dc. Dr. Wicherktewiez in Exin und intereſſen des Landes mit mindeſtens derſelben Entſchiedenheit auf⸗ 


Ur. E. Salomon in Bromberg den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. lehnen würden, als im vorigen Herbſt gegen die Widerſetzlichkeit des 

Reichsraths gegen die Bündniß⸗ und Zollverträge. Und das kann 
| die Heranziehung Bayerns zum Norddeutſchen Bunde nur beſchleu⸗ 
| nigen. Dieſe Furcht des bayriſchen Premiers, der Hohenlehe'ſche 
| Schrecken, hat gegen die von den nationalen Süddeutſchen einge» 

brachte Adreſſe böſe Wirkungen geübt. Anfangs börten die Mehr⸗ 
ahl der Freikonſervativen, die guten und böͤſen Bayern, die zweimal 
5 Schwaben und die Linke den Gedanken der Einbringung 
einer Adreſſe mit Entſetzen. Nachdem man den Entwurf kennen gelernt 
und Fürſt Hohenlohe wieder nach München reiſte, weicht die Abnei⸗ 
gung mehr und mehr. Man erkennt in weiten Kreiſen die Noth- 
wendigkeit, die deutſche Frage ohne alle Beimiſchung von Tabak 
und Rübenzucker zu diskutiren, und dieſe Erkenntniß wird wohl 
durchdringen. 


——— — — — Q TEN Un mann 


Telegramme der Poſener Zeilung, 

London, 5. Mai. Unterhaus. Disraeli erklärt, die Kö⸗ 
nigin habe die Abdankung des Kabinets und die Parlamentsauflöſung 

bor der Erledigung der nothwendigen Geſchäfte abgelehnt. Die Auf⸗ 
liſang des Parlaments ſei vor dem Herbſt unthunlich; die Regierung 

beiſe die Reſolution Gladſtones zurück, werde jedoch die Fortſetzung 
er Debatte eheſtens anberanmen. Gladſtone tadelt die verfaſſungsz⸗ 

drige Amtsfortführung Disraelis und zieht ſeinen Autrag, betref⸗ 
fend die Priorität der iriſchen Debatte, zurück. 


——— 


Die Fraktionsbildung des Zollparlaments 
wird ſich durch die nun doch wohl unvermeidliche Adreßdebatte vol⸗ 
lenden. Die Freikonſervativen ſollen der Mehrzahl nach jetzt für 
ie Votirung einer Adreſſe ſein, und die Vermuthung, daß die Re⸗ 
ſccung bei den Konſervativen gegen eine Addreſſe wirken werde, 
ut nicht mehr zutreffend. Dagegen hat die ſüddeutſche Fraktion 
Angeblich beſchloſſen, wenn auf eine Adreſſe eingegangen werde, 
unter Proteſt gegen die Kompetenz des Zollparlaments den Saal 
zu verlaſſen, ohne jedoch das Mandat niederzulegen. Die neue 
Foriſchrittspartei verhält ſich, wie immer, negativ. Inzwiſchen wer⸗ 
er ch r verſchiedenen Fraktionen weiter über den 


Deutſchland. 
| Preußen. Berlin, 4. Mai. Keine Forderung wird 
wohl einer jo allgemeinen Unterftügung und Zuſtimmung ſich er⸗ 
freuen wie die der Aufhebung der Schuldhaft. Nicht nur 
daß alle juriſtiſchen Kapacitäten des Reichstags, welcher die Ini⸗ 
tiative zur Beſeitigung des genannten Exekutionsmittels ergriffen, 
welcher politiſchen Richtung ſie fein mögen, damit einverſtanden 
find, auch die Kaufmannſchaften aller großen Handelsſtädte, mit 

N i en Aus nahme von € r die Aufhebung 


1 


ein 


n 


mie npinn 0 
Wie geſagt, 


' 3 
ddeulſchen Bund N 


ed 1 le,“ ift er N gabe, u 
Entwurf eines Geſetzes zur Aufhebung der Schuldhaft vorzuberei⸗ 
ten, 5 dieſer al iſt nun auch von dem Juſtizausſchuß des 
Bundesraths, der darüber zu berichten hat, faſt einſtimmig und auf 


bl ein 


innen laſſen. r £ a ö 
Bis etzt zählt die ſog. „ſüddeutſche Fraktion“ einige Nord⸗ 
deutſche, 5 a eleinfoen Grafen Baudiſſin eee ſechs . i \ 
und ſechszig Mitglieder. Die ſächſiſchen Abgeordneten der Volks⸗ das entſchiedenſte befürwortet worden. . 

artei ſcheinen ſich derſelben nicht anſchließen zu wollen. Zu Vor⸗ Wie man aus dem Bericht erfährt, traten beſonders zwei 55 
denden der ſüddeutſchen Fraktion wurde der baierſche Reichs rath denken dem unmittelbaren Erlaß des Geſetzes entgegen. Zunä hfi 

„Thüngen und der Redakteur der,, hiſtoriſch-politiſchen Blätter“, | mußte erwogen werden, ob es ſich nicht empfehle, die Beſeitigung 
Dr. Jörg, gewählt. Der baierſche Premierminiſter Fürſt Hohen⸗ des Exekutionsmittels erſt in die Civilprozeßordnung, deren Reform 
lohe iſt derſelben nicht beigetreten. Gegen zwanzig andere Süd⸗ bevorſtehe, aufzunehmen, aber beide Ausſchüſſe des Bundesraths 
eutſche, vorzugsweiſe der baierſchen Fortſchrittspartei angehörig und entſchieden ſich für den une gate Erlaß eines PUR, aan 
erſtärkt durch einige Badenſer, haben ſich zu einem ſeparaten Ver. andern fand zur Frage, ob die 8 der Schuldhaf fl ei 
ein zuſammengethan; ſie verkehren jedod mit ihren ſüddeutſchen opportun ſei, da das deutſche Wechſelrecht, welches ch A 
Andsleuten ſehr intim. Aehnlich freundicaftlid, ift das Berhält- Perſonalhaft geſtattet, dadurch alterirt werde, alsdann aber, da och 
Az der ſüddeutſchen Fraktion ſowohl zu den norddeutſchen Mitglie- die Bundesorgane nur für Norddeutſchland entſcheiden könnten, eine 
dem, die bisher unter der Führung des Abg. v Bockum⸗Dolffs und Ungleichmäßigkeit des Wechſelrechts zwiſchen Nord- und Süddeutſch⸗ 


9 
w 


b. is im Reichstag die ſogenannte „freie Vereinigung“ bil⸗ land eintrete. a 2 . 
3 eo oftaattid)« Ronfttfutionelen®. Die Ver⸗ Es wurde daher gefragt, ob nicht eine e mit den 
Br Uindüng aller diejer, theilweiſe verwandter Parteiſchattirungen un- Süddeutſchen Staaten dem Geſetz vorausgehen müſſe. Aber auch 


dieſe Frage wurde aus Rückſicht auf die Dringlichkeit des Gegen⸗ 
ſtandes verneint, und für nothwendig erklärt, unmittelbar mit der 
Aufhebung der Schuldhaft vorzugehen, alsdann aber die ſüddeutſchen 
Regierungen von der Reform in Kenntniß zu ſetzen und ſie aufzu⸗ 
fordern, durch eine ähnliche Maßregel die Gleichmäßigkeit des all⸗ 
gemeinen deutſchen Wechſelrechts wieder herzuſtellen. 

— Fhre Königliche Hoh. die Kronprinzaſſin iſt geſtern 
Nachmittag, über Magdeburg kommend, von Gotha im Neuen 
Palais eingetroffen. Der Kronprinz wird am 12. aus Italien 
zurück erwartet. = 

— Der Kriegsminiſter von 


ker inander wird durch deren Führer hergeſtellt. Die 6 bis 8 an⸗ 
1 dern Süddeutſchen 2 ſich den Nationalliberalen angeſchloſſen. 
* Sie ſind es insbeſondere, welche die ſchon einmal zurückgelegte Idee 
0 iner Adreſſe wieder hervorgeſucht haben. Die übrigen Süddeut⸗ 
4 en widerſtrebten auf das Heftigſte dieſem Projekt. Um die Na⸗ 
nal⸗Liberalen hiervon abzubringen, ſchickten ſie zu deren Ver⸗ 
mung einige bairiſche Fortſchrittsleute, die die gemäßigteren 
Nationalen, wie v. Forckenbeck u. A. bewegen ſollten, ihre weiter 
Wancirteren Geſinnungsgenoſſen von einer Adreſſe abzuhalten. 
diadeß vereitelten die Abgeordneten Lasker und Braun⸗Wiesbaden 
eſes Vorhaben. f 5 2 
Letzterem wird dabei der Vorwurf gemacht, daß er nicht wäh⸗ 
= leriſch geweſen in jeinen Ausdrücken gegen die Süddeutſchen, und 
sgerufen habe: „Wir werden die Einheit Deutschlands en 
ne die Bayern fertig bringen.“ Es wäre ſehr zu wünſchen, da 
der Abg. Braun einen ruhigeren Ton gegen die züddeutſchen an⸗ 
* Kl e, andererfeits ift aber noch viel mehr zu wünſchen, daß unſere 
deeußiſchen Hochtories nicht Waſſer auf die Mühle der ſüddeutſchen 
Dartikulariſten führen, wie ſie es bei der Debatte über die würt⸗ 
8 tembergiſchen Wahlumtriebe gethan. Nur Männer wie v. Steinmetz, 
> Frankenberg⸗Ludwigsdorff und e trennten 
fi bier von ihnen; erfreulicher Weile thaten dies auch ſämmtliche 
i Steifonjerpativen, und zwiſchen ihnen und der „ſüddeutſchen Frak⸗ 
* lion“ wird es vorausſichtlich keine Gemeinſchaft mehr geben. 
di Beiläufig iſt man ziemlich genau darüber unterrichtet, welche 
Motive auf Augenblicke die preußiſchen Konſervativen, vorüberze⸗ 
Md auch die Freikonſervativen, mit den Ultrademokraten aus Wur⸗ 
denberg und der bayriſchen Regierungspartei zuſammenführten. 
Ls if der direkte Einfluß des bayrischen Miniſterpräſidenten Ho⸗ 
3 enlohe und zwar im weſentlichen die fortwährende Sorge des Für⸗ 
deen, fein Portefeuille zu verlieren, wenn irgend ein entſchiedener 
mtionaler Schritt Seitens des Zollparlaments geſchähe, die nach⸗ 
sbar überall dominirt, wohin des Fürſten perſönliche Beziehun⸗ 


Ey 


19 


Roon gedenkt a der ae 

tg.“ morgen feine Rückreiſe aus dem Süden nach Berlin anzutre⸗ 
= 1640 in kleinen Stationen, jo daß er vorausſichtlich erſt um 
die Zeit des Ablaufs ſeines Urlaubs — 28. Mai — hier eintreffen 
1 85 Den Regierungen iſt jetzt eröffnet worden, daß durch die 
ſeit dem 1. Januar d. 8 in Kraft getretenen Bundesgeſetze über 
das Paßweſen und die Freizügigkeit die Grundſätze, nach 
welchen bisher die Fremdenpolizei und das polizeiliche Meldeweſen 

ehandhabt worden, eine weſentliche Modifikation erfahren haben, 
und die dieſerhalb beſtehenden Polizei⸗Verordnungen, ſoweit ſie 
Beſtimmungen enthalten, welche von den neu ergangenen Geſetzes⸗ 
vorſchriften abweichen, in entſprechender Weiſe abgeändert werden 


n. 

— Der betreffende Bundesrathsausſchuß hat vorgeſtern Abend 
den Poſtvertrag mit der Schweiz, den Telegraphenvertrag 
mit Luxemburg berathen in den Bericht über die Linie Osna⸗ 

ück⸗ Hamburg feſtgeſtellt. 
55 5 Bf. 090 . wir folgende Schilderung der beiden Würt⸗ 
tembergiſchen Miniſter Varnbüler nnd kittnacht: Das war heute (Frei. 
tag) vor Beginn der Sitzung ein Munkeln und Flüſtern, Er iſt da! So ging 
es von Mund zu Munde. Wo iſt er? Wer iſt es? Da erblickte ich ihn — ich 
glaubte, im königlichen, Muſeum zu ſein und eins der charakteriſtiſchen Por 
kraits von Rembrandt oder van Dyk zu ſehen. IR das ein prachtvoller Kopf! 


£ 


den 7. Mai Nachmittags ausgegeben. 


Dieſes Motiv iſt nicht zu unterſchätzen, doch aber nur 


Steinfalg 7 Werke, auf welchen mit 1103 Arbeitern 4, 

re Nee 

AR — (Im Vorfahre auf 7 Werken mit 1049 
im Werthe von 537,000 Thlr.) An weißem Kochſalz wurden producirt auf 65 

Werken von 3,779 Arbeitern 5,619,000 Ctr. im Werthe von 3,315,000 Thlr. 

(im Vorjahre auf 63 Werken mit 3,742 Arbeitern 5,724,000 Etr. im Werthe 


alls die 


Voller Gedanke, voller Geift! Um den hellleuchtenden großen Schädel lagert 
ſich ein graues, nach hinten etwas längliches Haar, ein ſcharfes Auge blickt 
unter der kühnen Stirn hervor, mit der die kraftige Naſe ohne allen merklichen 
Uebergang, ohne dazwiſchen befindliche Höhlung zuſammenhängt. An den 
beiden Backen hangen lange, dicke vielzackige Eiszapfen bis über den Hals herab, 
es iſt der üppige, weiße Bart, der faſt bis auf die Bruſt herabfällt, aber ohne 
Kinn- und Schnurbart. Der große Mann iſt leutſelig und geſprächig; auch 
durchaus nicht exkluſtv. Er ſpricht unter Andern lange mit Bamberger. Er 
unterhält ſich mit Windthorſt, mit Rothſchild, wie mit langen Bekannten. 
Seine Haltung iſt ungezwungen; mit beiden Händen in den Taſchen der hell⸗ 
farbigen Pantalons bewegt er ſich frei, und in Allem macht er den Eindruck 
eines guten Gewiſſens und der vollftändigen Sicherheit gegen ein Braun ſches 
Gabelfrühſtück. Die Diskuſſion über den Antrag, zu dem die Württember⸗ 
giſchen Wahlen den Anlaß gegeben haben, wird eröffnet. Das Wort hat 
zuerſt der Württembergiſche Juſtizminiſter von Mittnacht ‚eine friſche, kräf⸗ 
tige Erſcheinung, er ſpricht dreiſt, ja keck, mit großer Zuverſicht, aber lang⸗ 
ſam, ſehr verftändlich, mit ſilbenweiſer Unterbrechung der Wörter, faſt wie ein 
Ausländer, der gut Deutſch, indeſſen mit fremdem Accent ſpricht, und was 
iſt das für ein fremder Accent? Ein fo unverfälſcht ſchwäbiſcher, fo 
breit ſüddeutſcher jo gemüthlich — faſt tyrolerartiger, daß man feine Freude 
daran hatte. Gemüthlich war auch das Auge des vornehmen, echt ari⸗ 
ſtokratiſchen Geſichts in welchem der kaſtanienbraune Schnurbart mit dem 
gleichfarbigen Backenbart nur die geſunde Wangenröthe in Form eines latei⸗ 
niſchen W. ſich zieht, während das Haupthaar die Mühe des Kammes verräth, 
eine einigermaßen gleiche Vertheilung der . Auch 
feine Rebe, in welche er die ganze Hingabe an fein engeres Vaterland, an fein 
Recht, und — gegen den nationalliberalen Antrag legt, iſt faſt 
nennen. Er kämpft wacker mit der Hand, aber hütet ſich, das 


Pale g zu 


ulver ſeiner 


Beredtſamkeit, die ſich nachher als eine beißend ſatyriſche dokumentirte, ſchn m 


bei der erſten Offenſive zu verſchießen. Herr v. Mittnacht iſt ein ſchlagfertiger 
Redner, der es verſteht, den Partikularismus nee e 2055 5 f 
nicht blos in die Bruſt zu werfen als Kollege des Bundeskanzlers, ſondern 
auch ſcharfe Lauge über ſeine Gegner auszugießen, ihre Schwächen herauszu⸗ 
kehren und ein ganzes Haus in Athem zu erhalten. Daß ſeine Verherrlichung 
des Partikularismus, ſeine Verurtheilung der deutſchen Partei in Württem- 
berg und deren Geſinnungsgenoſſen im Norddeutſchen Bunde, ſeine Behaup⸗ 
tung Württemberg haſſe nicht Preußen, ſondern nur die Nationalliberalen, 
fein Triumph darüber, daß in Württemberg das Volk feine wahrſte Geſinnung 
eoffenbart habe, indem es keine Nationalen, ſondern nur Radikale und Kon⸗ 
ervative gewählt habe, auch den Beifall der preußiſchen Konſervativen hervor⸗ 
riefen: das ſei hiermit aktenmaßig regiſtrirt, um nimmer vergeſſen zu werden. 
Die Konſervativen Preußens ſollen ſeiner Zeit daran erinnert werden. 
— Nach amtlichen hier 
Vereinsftagten über die V 


See- 


rg nch screton beſcanden für die Produktion von 
sa 0,000 Age Stein 
mit einem Geldwerth am Urſprungsorte von 723,500 Thlr. gewonnen 
. \ 3 5 Arbeitern 3,403,000 Centner 


von 3,609,000 Thlr.); an ſchwarzem und gelbem Sun 287,000 Thlr. (im 
Vorjahre für 91,000 Thlr.); An Düngegips auf 27 Werken mit 61 Arbeitern 
134,000 Ctr. im Werthe von 18,250 Thlr. (im Vorzahre auf 23 Werken mit 
58 Arbeitern 138,000 Ctr. im Werthe von 15,500 Thlr.) Die Geſammtpro⸗ 
duktion ſämmtlicher Salzwerke im Zollverein betrug 10,746,000 Centner im 
Wert e von 4,359,000 Thlr. (im Vorfahre 9,446,000 Centner im Werthe von 
4,253,000 Thlr.) k 5 

— Dr. Guido Weiß, der Redakteur der „Zukunft“, iſt am 
Sonntag früh zur Verbüßung einer gegen ihn erkannten Jatägigen 
Gefängnißſtrafe aus ſeiner Wohnung durch die Polizei abgeholt 
worden. 

— Die „Volkszeitung“ erhält folgende Zuſchrift: Die aus dem Stutt⸗ 
garter „Beobachter“ in Nr 102 der „Volkszeitung“ vom 1. Mal dieſes Jahres 
aufgenommene Mittheilung aus Jena über einen zwiſchen dem Korps der Thü⸗ 
ringer und einem Offizier der daſigen Garniſon, in Anlaß ungehöriger Be⸗ 
handlung eines einjährigen Freiwilligen ſeitens dieſes letzteren, ſtattgefundenen 
Konflikt iſt von Anfang bis Ende baare Unwahrheit. Garniſon und Studirende 
bewegen ſich hier in friedlichſter und anftändigfter Weiſe neben einander. Nie 
mals iſt bis jetzt weder von der einen noch von der andern Seite auch nur der 
entfernteſte Anlaß zu einer Zwiſtigkeit gegeben worden. 

Jena, den 3. Mai 1868. Dr. Börner, Univerfitäts-Amtmann. 

Gumbinnen, 4. Mai. Nach Mittheilung der benachbarten 
ruſſiſchen Gubernialregierung iſt die Rinderpeſt in den angrenzen⸗ 
den Kreiſen als gänzlich erloſchen anzuſehen. 

Kiel, 4. Mai. Den hier eingegangenen Meldungen zufolge 
iſt Sr. Maj Schiff „Niobe“, welches am 9. v. Mts von Havanna 
abging, am 19. v. Mts. in Newyork; ferner das Dampffanonen« 
boot „Blitz“ am 2. d. von Sulina in ee 

Lütjenburg (Holſtein), 2. Mai. ie Frau Landgräfin 
Friedrich von Heſſen, Prinzeß Anna von Preußen, wurde 
geſtern Abend um halb 8 Uhr auf dem nahe en d. Schloß 
Panker von einem Prinzen entbunden. Das Befinden der hohen 
Frau, ſo wie des kleinen Prinzen iſt, den Umſtänden nach, ſehr gut. 


Oeſtreich. 
Wien, 4. Mai. Die Generalverſammlung der Karl⸗Lud⸗ 
wigsbahn⸗Geſellſchaft hat die Vertheilung einer Superdividende 
von 9 Fl. pr. Aktie beſchloſſen. 


Großbritannien und Irlaud. 

London, 4. Mai. Aus Newyork wird per Dampfer vom 
23. v. M. gemeldet: Stanberry's Krankheit dauert fort. Es iſt 
daher nicht wahrſcheinlich, daß derſelbe die Vertheidigung des Präs 
der Anklage ſprach zuerſt Boutwell, dann Logan. Beide ſuchten 
das Verfaſſungswidrige in dem Verfahren des Präſidenten nach⸗ 
uweiſen a f 

0 Charles Dickens iſt verwichenen Abend von Amerika zurückkehren 
in Queenstown eingetroffen und wird am kommenden Montag hier erwartet. 
Er dürfte mit den Triumphen, die er auf amerikaniſchem Boden gefeiert hat, 
zufrieden fein. Am 18. April wurde ihm von Seiten der Preſſe der Vereinig⸗ 

ten Staaten ein Banket gegeben, und am 20. hielt er ſeine Abſchiedsvorleſun 

in Steinway-Hall. Bei beiden Gelegenheiten folgte ſtürmiſcher Applaus fa 
jeder Aenßerung des berühmten Schriftftellers, der leider in letzter Zeit an 
einem bedeutenden Fußübel litt; auf dem Banket ſtimmte die Mufif die eng« 


D 
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Reklamen verhältnigmäßig 
hoher, find an die Egpedir 


her gemachten Mittheilungen jammtliher Zoll 


ſidenten vor dem Senate wird führen können. Von den Anwälten 


liſche Nationalhymne an, und alle Anweſenden ſtimmten mit ein; nach Beendt- 

gung der Abſchiedsvorleſung gaben nicht endenwollende Zurufe und unzählige 

wehende Taſchentücher dem Scheidenden das Geleite. 
Frankreich. 

Paris, 2. Mai. Geſtern wurde die jährliche Gemäldeaus⸗ 
ſtellung im Ausſtellungspalaſte der Champs⸗Elyſees eröffnet. Der 
Zudrang der Menge war ſehr groß. Beſondere Aufmerkſamkeit er⸗ 
regten zwei Bilder von Gerome, von welchen das eine unter der 
Bezeichnung: „7. Dezember 9 Uhr Morgens“ und das andere unter 
der „Jeruſalem“ figurirt, dann die Krönung Wilhelms J., von 
Adolph Menzel aus Breslau, ferner die Revue vom 6. Juni 1867 
auf dem Longchamps des Boulogner Wäldchens, von Ernſt Meiſter 
aus Koblenz (es iſt die Revue, nach welcher von Berezowski auf den 
Kaiſer von Rußland geſchoſſen wurde und an welcher dieſer, jo wie 
der König und der Kronprinz von Preußen, der ruſſiſche Thron⸗ 
folger u. ſ. w., welche auch alle auf dem Bilde figuriren, Theil 
nahmen), und zuletzt Verona im Mondſcheine, von Bennings aus 
Bremen. Was die beiden Bilder von Geröme anbelangt, jo fin» 
det das erſtere, welches die Erſchießung von Ney darſtellt, im Grunde 
genommen, wenig Beifall. Der Marſchall liegt, von mehreren 
Kugeln getroffen, todt am Boden; der Offizier, welcher mit der 
Erſchießung beauftragt war, marſchirt mit ſeiner Truppe im Hin⸗ 
tergrunde, indem er einen ſcheuen Blick auf die Leiche wirft, und fer⸗ 
ner erblickt man den Luxembourg und die Sternwarte. Das Ganze 
macht keinen ergreifenden Eindruck. Das zweite Bild, Jeruſalem, 
erregt dagegen allgemeinen Beifall. Es ſtellt die Kreuzigung 
Ehrſti in dem Augenblicke dar, wo die römiſchen Soldaten, welche 
der Hinrichtung beigewohnt, nach Jeruſalem, das im Hintergrunde 
liegt, wieder zurückziehen. Geröme hat bei dieſem Bilde ſein 

anzes Talent entwickelt. Dieſe fünf Bilder befinden ſich im Ehren⸗ 
3 das von Menzel mit der Bezeichnung: „hors concours“. 
Ai Kaiſer und die Kaiſerin waren bereits geſtern in der Aus⸗ 
tellung. 
8 Die Thier-Arzneiſchule in Lyon, die bekanntlich aufgelöft 
wurde, weil ſich die Schüler geweigert, für den Kaiſer zu beten, 
iſt jetzt wieder eröffnet worden. Mit Ausnahme von drei Zöglin⸗ 
gen wurden die übrigen wieder zugelaſſen. 

Paris, 3. Mai. „France“ will wiſſen, der neu ernannte 
ruſſiſche Botſchafter Graf v. Stackelberg werde erſt Anfangs Juni 
in Paris eintreffen. 

Daſſelbe Blatt erfährt, daß Frankreich in Folge der letzten Er⸗ 
eigniſſe in Rumänien die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit 
daſelbſt verweigert. 

Gutem Vernehmen nach wird der geſetzgebende Körper den 
Vertrag zwiſchen der Stadt Paris und dem Kredit foncier verwerfen. 

Paris, 4. Mai, Morgens. Nach hier eingegangenen Mit⸗ 
theilungen aus Rouen iſt daſelbſt Corneille mit 16,700 gegen 8700 
Stimmen zum Deputirten gewählt worden. 

Paris, 4. Mai, Mittags. Nachwahlen zum geſetzgebenden 
Körper. In Periguenx (Dep. Dordogne) erhielt der Regierungs⸗ 
kandidat Boisredon 17,287, der Kandidat der Oppoſition Malle⸗ 
ville 10,134 Stimmen; in Albi (Dep. Tarn) fielen von 28,958 
abgegebenen Stimmen 13,774 auf den Regierungskandidaten Gau⸗ 
5 038A auf- Ganeral Marit, CD auf den Herzog Decazes. 

ine engere Ei g 

Paris, 4. Mai, Nachmittags. Auf der hieſigen preußiſchen 
Botſchaft haben ſich bis jetzt bereits über hundert Mitglieder der 
N Legion gemeldet, welche um die Erlaubniß zur Rück⸗ 

ehr in die Heimath nachſuchten; dieſelben find mit Reiſegeld ver- 
ſehen und nach Hannover befördert worden. 

Bei dem geſtrigen Bankett zu Ehren des ehemaligen ruſſiſchen 
Botschafters Baron Budberg waren ſämmtliche Mitglieder des di⸗ 
plomatiſchen Korps mit Ausnahme des päpſtlichen Nuntius erſchie⸗ 
nen. Baron Budberg wird morgen Paris verlafjen. 

Der augenblicklich hier weilende Direktor der türkiſchen Tele⸗ 
graphenverwaltung, Agathon⸗Effendi, iſt heute Morgen geſtorben. 

Das Marineminiſterium hat weitere Nachrichten aus Japan 
vom 11. v. M. erhalten. Am Tage nach der Ermordung der fran⸗ 

öſiſchen Marineſoldaten haben ſich die japaneſiſchen Behörden und 

Abgeſandte des Mikado an Bord der Fregatte „Venus“ begeben, um 
ihr tiefes Bedauern über den Vorfall auszudrücken. i 

„France“ berichtet über den Empfang Jules Favres in den 


Tuilerien. Der Kaiſer empfing den neuen Akademiker, ſagt das 
Blatt, mit feiner gewöhnlichen Höflichkeit. 2 
Paris, 4. Mai, Abends. Das Handelstribunal hat die frü⸗ 


heren Adminiſtratoren des Kredit mobilier verurtheilt, den Sub⸗ 
kribenten die neuen Aktien zum vollen Emiſſionskurſe wieder aus⸗ 
zuzahlen. 


A, Emil Devrient's Abſchied von der Bühne. 


Dresden, 2. Mai. 

Walpurgis hat diesmal für die gute Stadt Dresden wieder einmal ihre 
alte rumorende Bedeutung gehabt. Welch ein Schwirren und Schnattern in 
den Lüften, welch ein Huſchen und Haſchen, welch ein Blocksbergſpuk der toll 
ſten Art! Ich hatte in meiner dörflichen Eremitage die wichtige Stunde bei⸗ 
nahe verpaßt, aber der Zufall wehte mir ein Blatt in die Hande, das mir 
von der Aufregung der Reſidenz die wunderlichſten Dinge erzählte und ſo band 
ich mir meine Sandalen unter, um zu rechter Zeit auf dem Poſten zu ſein. 
Wirklich hatte jener Bericht nicht übertrieben. Alles, was er über die von nun 
an hiſtoriſchen letzten Tage des April⸗Monats erzählte, war ungeſchinkte Wahr⸗ 
— geweſen. Man wies mir die Stelle, bis wohin der Schweif der Billet⸗ 

efteller gereicht hatte,. — / 8deutſche Meile l 0 0 

war der Boden noch wie zuſammengeſtampft. Man führte mich zu einem Ra⸗ 
ritatenhändler, welcher die bei dem drei Mal achtzehnſtündigem Harren abhan- 
den gekommenen Rockſchöße und Chignons aufgekauft hatte, — zwei Zimmer 
und noch ein Nebengemach erwieſen ſich als kaum für ihren Zweck räumlich ge⸗ 
nug. Man zeigte mir die erſtürmte Bude eines Seifenſteders, welcher das 
Bild des Mannes in handlichen Toilertfeifenftüden ausgeftellt und dabei die 
Unvorſichtigteit begangen hatte, ſich auf einen viel zu kleinen Vorrath einzurich⸗ 
ten. Man erbot ſich, mir Devrient⸗Pomaden, Devrient Odeurs, Devrient- 
Bonbons nach zuweſſen, und als ich unverſehens auf den Blumenmarkt gerieth, 
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Wahl iſt ſomit nöthig. * 


| 


| loge verholfen. 
| u rügen; an einem Abend, wie diefer, hätte ſelbſt ein bloßes Schläſſelloch 


R 
* * 
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Portugal. 

Liſſabon, 3. Mai. Gegen den Grafen Peniche iſt wegen 
der Haltung, welche derſelbe bei den jüngſten Ruheſtörungen beob⸗ 
achtet hatte, eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden; man 
verſichert, daß das Urtheil in dieſer Angelegenheit von der Pairs⸗ 
kammer geſprochen werden wird. Nach den hier eingegangenen 
Berichten herrſcht im ganzen Lande die vollkommenſte Ruhe. 


Vom Zollparlament. 


6. Sitzung des Zollparlaments. 

Berlin, 4. Mai. Die Sitzung wurde um 11 Uhr 15 Minuten durch 
den Präfidenten eröffnet. Das Haus iſt mäßig befegt, ebenſo die Tribüne. 
Am Tiſch des Bundesraths Delbrück Linden u. A. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Schlußberathung über den Vertrag mit Spanien, über welchen wir 
bereits das Weſentliche mittheilten, ferner die Vorberathung über den Geſetz · 
entwurf betreffend Abänderung der Zollordnung und Zollſtrafgeſetzgebung und 
die Prüfung der noch rückſtehenden Wahl. 
€ en Tr mit Spanien hat Abg. Meier (Bremen) folgenden 

ntrag geſtellt: 
den Vorſitzenden des Zollbundesraths aufzufordern, womöglich einen 
Additional⸗Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem Zoll⸗ 
vereine einerſeits und Spanien andererſeits herbeizuführen, in welchem 
alle Vortheile und Begünftigungen, welche deutſche Schiffe und Waaren 
im 1 genießen, auch in den ſpaniſchen Kolonien zugeſtanden 
werden. 

Der Referent Abg. v. Meixner, welcher gleich dem Korreferenten Abg. 
Lin au Genehmigung beantragt, erlautert beim Eintritt in die Tagesordnung 
den Vertrag. An dieſen kurzen Vortrag ſchließen ſich einige Bemerkungen des 
Korreferenten. 

Abg. Meier plaidirt hierauf für ſeinen Antrag und kritiſirt dabei das 
Verkehrte der ſpaniſchen Kolonialpolitik. N 

Der Bevollmächtigte des Bundesraths v. Delbrück bemerkt, daß ſeitens 
des une die erforderlichen Schritte im Sinne des Antrages Meier geſchehen 
werden. 

Der Vertrag wird hierauf mit dem Antrage Meier angenommen. 

Es folgt Nr. 2 der Tagesordnung: Zollordnung und Strafgeſetzgebung. 

Der weſentliche Inhalt des Geſetzentwurfs, deſſen Aenderungen der Zoll⸗ 
ordnung vom 1. Juli ab eintreten, tft folgender: Nach $. 1. w rd der erſte 
Satz im 3. Alinea des $. 7. der Zollordnung wie folgt gefaßt: „Die Deklara⸗ 

welchen der Eingangszoll mehr als 10 Thlr. (10 Fl. 
wenn die Waaren zur Weiterſendung unter Begleit⸗ 
ach §. 2. wird 


tigten Waaren vor der ſpeziellen Reviſion bezüglich der Gattung und des Netto- 

ewichtes unter Haftbarkeit für die Richtigkeit ergänzen und berichtigen kann. 
Nach 8. 4. wird die im . 60. der Zollordnung beſtimmte Lagerfrift für die in 
Öffentlichen Niederlagen aufgenommenen fremden unverzollten 


Kontrebande oder 


geſchmoſgten ver Rachtueſte efaurt daß ei oder Zollde⸗ N 
fraudation nicht habe verübt nn ang jeieien fel 
Erfolgt der Nachweis, jo tritt nur eine Ordnungsſtrafe von bis 10 Thlr., 


Wachtpoſten vor Semper's joniſcher Wache verrenkte ſich nahezu den Hals. 
Auf den Schornſteinen des berühmten Muſeums balancirte ein Wächter der 
Siſtiniſchen Madonna. Das italieniſche Dörfchen ſtarrte von Neugierigen, 
welche „um der Menſchenmenge Willen“ gekommen waren. 

Ein freundliches Ungefähr hatte mich zu einem Plägchen in einer Seiten⸗ 
Ich würde mir nimmer verzeihen, die Schmalheit deſſelben 


o manches ſchöne Auge glücklich gemacht, daß ich mich keiner fo ſchrelenden 
Undankbarkeit gegen das Schickſal ſchuldig machen werde. Auch habe ich nie 
bei ähnlichem Anlaß eine dem Keft beſſer entſprechende Nachbarſchaft um mich 
chabt Es waren, fo ſchien es, männliche und weibliche Partieipienten des 


von der Kaſſe des Hoftheaters 


ſchlug man ſich eben um das letzte Blumenbouquet, das in Veilchen⸗Schrift auf 


weißem Kamelien⸗Grund den Namenszug E. D. zur Schau trug. 


Am bunteſten ſah es natürlich auf dem Theaterpl i | 
plage aus. Mit weitem 
Vorbedacht hatte Herr von Platen, nachdem 3 Tage dem Verkauf der erſten, 


i itten Pla f 
zweiten und = be gewidmet worden waren, den Liebhabern des Para- 
bee e 
ellung ! . waren denn jo zien 

Freunde eines billigen und warmen Unterkommens am Nachmittage des ent 
cheidenden Tages aus ihren Manſarden und Hofquartieren in's Freie gerückt 
> wogten als volksfeſtliche Statiften zwiſchen it Semper ſchen Bau ⸗ 
N Imälern und der tatholifhenKicheipinund Her. Aus der Oftthüre der letzteren 
lugt einer ſonſt nur im Kirchenſchiffe fichtbaren Auſſichts. Schweizer hervor und 
1 als ſei er in ſeinem Leben nie einem Jüngling der ſich in die Frauen- 
und Fräulein⸗Abtheilung der Kirche verirrt hatte, barſch in den Weg getreten. Der 


heater⸗Penſtons- Fonds, welche, mit ungeheuren Bouqueten ausgerüftet, ſich, 
wahrend die beiden Leonoren ſchon Virgil und Arioft beträngten, noch Ai. | 
die Tragweite der duftigen Wurfgeſchoſſe beriethen, die fie für den langjährigen 


Förderer des Penſionsfonds in Vereitſchaft hielten. 
5 So weit mein Geſichtskreis ſonſt reichte, darf ich verſichern, daß nirgend 
ein Eckchen unbeſetzt geblieben Par. Das Orcheſter hatte ſich in Sitzreihen 
verwandelt, deren der Rampe nächſtgelegene zwar ſpäter bei dem Bouquet 
Hagel etwas bedroht erſchien, auch wegen der fielen Lage wenig mehr als die 
Kopfe des Hofkreiſes von Bel riguardo zu ſehen geftattete, im Ulebrigen aber 
reiche Gelegenheit hatte, ſich im Publikum ſelbſt Erſatz zu holen. 

Denn hier ſtrahlte Alles von feſtlichen Toiletten, die königlichen Logen 
waren dicht beſetzt und im zweiten Range hatten die Proſceniums. Logen der 
Ballerinen, der Prima. und ſonſtigen Donnen Melpomenens und Thalias 
75 2 5 mit einem Flor beſonders ſorgfältig koſtümirter Schönheiten ge⸗ 

mückt. 

Ich habe, wie meine Leſerinnen bemerken werden um mit Dante zu ſpre⸗ 
chen, meinen Styl in dem Maße zu veredeln geſucht, in welchem ich meinem 
Gegenſtande näher rücke. In der That, wer denkt noch an das bunte Drum und 
Dran eines ſolchen Abends, wenn Goethe das Wort hat und Emil Devrient 
und ſeine würdige Kunſiſchweſter, die Bayer, ihn uns vorführen dürfen? Welch 
ein Zauber in dieſer Luft von Ferrara! Wie anmutbig der Dichterfreund Al- 
phons, an deſſen Echtheit ſelbſt ich in dieſer genußreichen Stunde nicht mäteln 
mochte, der ich aus dem Kerker Taſſo's und aus Taſſo's Briefen in der Biblio: 
thek von Ferrara Eindrücke gar ſehr abweichender Art heimbrachte. Wie wun. 
derbar die dichteriſche Kunſt, die uns fünf Akte lang von den Vorſtadien des 
Wahnſinns unterhält, ohne uns dennoch zu ermüden oder uns die Fähigkeit 
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betrügeriſche Umgehung 


Begriff der Zolldefraudation iſt zu beſchränken auf die 
5 ! 8 5 N (Das Haus folgt allen 


der Verzollung. Soweit der Antrag v. Hennig. 
Rednern mit großer Unaufmerkfamteit.) 5 

Nach kurzen Auslaſſungen der Abgg. en Krieger und Mohl kon 
ſtatirt v Delbrück die Uebereinſtimmüng der Anſichten der Redner im Großen 
und Ganz. u mit den Intentionen des Bundesraths. Er habe gegen die Reſo⸗ 
lution v. Hennig eigentlich nichts einzuwenden, glaube aber nicht, daß das Haus 
etwas Reelles gewinne mit der Annahme. . 

Abg. Dr. Weigel: Er habe gewünſcht, daß das Zollparlament inan . 
rirt werde mit einem vollſtändigen Geſetze an Stelle einer kurzen Novelle. 
der vom Abg. v. Hennig vorgetragenen Reſolution habe er nur den Bedürf⸗ 
niſſen und Wünſchen des Handelsftandes Ausdruck geben wollen. 

Die Generaldebatte wird geſchloſſen. 

Bei der Specialdebatte wird zu g. 2 auf Antrag des Abg. Weber ein 
Paſſus eingeſchaltet, nach welchem der Waarenführer, welchem die Ladung nicht 
genugend bekannt, 55 Protokoll erklären kann, daß er eine zuverläffige Deklarg ' 
tion nicht abgeben könne und den Antrag auf Vornehmen der amiltchen Revi 
fion ſtelle, vorausgeſetzt, daß er nicht den Eingangszoll zu entrichten erbötig iſt. 
Nach der jetzigen Faſſung des $. 2 kann dieſe Erklarung des Waarenführers in 
. Abfertigungspapiere oder beſonders ſchriftlich oder zu Protokoll abgegeben 
werden. 


ganaspol von dem Mindergewicht nicht erhoben werden, welches 


Mindergewichts nur dann, wenn Defraude vorliegt. Jedenfalls treffe im . 


mmen. 


m 
upt 
bahn 
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In 


ſehen“ weggehen möge, die man auch bei der Prüfung der Wa 
deutſchen Reichstage als irrelevant behandelt habe; dieſelbe Rüdficht habe be 
den Süddeutihen um fo mehr zu erweiſen, als die norddeutſchen Wahlen och 
reits geprüft feien. Abg. Dr. Blum (Sachſen) geht auf die Wahlakten die 
viel umftändlicher ein, als es Seitens der Abtheilung geſchehen i 0 
Nothwendigkeit der Ungultigkeitserklärung nachzuweiſen. ie Eing 
Beamten in die Wahlfreiheit ſeien ſo eklatant, wie ſie bei keiner norddeut 
Wahl für den Reichstag zur Hue gekommen ſeien 


\ n Por ball ＋ 
Hage den Ad „mebrers Weder eiproden, wird der Schluß 22 95 1 


erklärt. - ö 

Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nachſte Sitzung: Donnerſtag 11 U hr. 

gesordnung: Adreßdebatte (von den beiden Referenten beantragt v. Beine 
nnahme, v. Thüngen Ablehnung des Adteßentwurfes). f 


parlamentariſche Nachrichten. 


— An der vorgeſtrigen Abſtimmmung über den Antrag des Grafen B 
thuſy⸗Hue in Betreff der ge eg in Suddeutſchland 900 
ben mehrere Abgeordnete der Rechte, u. A. Herr v. Varnbüler, Graf gompeld 
nicht Theil genommen und zwar aus folgendem Grunde. An alle dieſe Herre 
waren Einladungsſchreiben zur königlichen Tafel ergangen und in den beteef 
fenden Hotels gegen Mittag ab 1 worden, weil man vermuthele, 1 
Sitzung werde um 3 Uhr beendet Te n. Erſt gegen 4%½% Uhr kamen die Einla, 
dungen nach und nach in die Hande der Auserwählten, welche nun erſt ſchlen⸗ 
nigft den Saal und das Haus verließen, um der Einladung nachzukommen, 
aue ae md eh N König und der Königin mit großer Auszeiaſ 
nung em nd behandelt worden. Di r 
ſich mit ihm längere Zeit. ee 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 5. Mai. Zur Nunkiatur⸗Frage läßt ſich endlich 
auch N „Allg. 5 * hier ld rel | gilt 
„Wie man heute hier in der Regel 
wiſſen will, ſind die Se bandta g mt 5 Vale megen der Genc 
einer papſtlichen Nuntiatur in Berlin vorläufig abgebrochen weil die pre 


ſche Regierung ſich, als Regierung eines überwiegend proteſtanti Staats 
nicht dazu verſtehen zu dürfen glaubt, dem päpfiligen Nuntius Ye So bel 


zu benehmen, im letzten Augenblicke über der ſcheinbaren Wendung um Be, 
fern die troſtloſe Wirklichkeit des Taſſo'ſchen Endes zu werfen Und e 
bezeichnend für die innere Harmonie Goethe's ſelbſt das Auswählen gerad! 
dieſes Stoffs, deſſen barbariſche Seiten ihm fo quälend find, daß er, um ſich 
ihrer ſchnoͤden Geſchichtlichkeit zu erwehren, den wirklichen Verlauf durch einn 
erdichteten gleichſam verſchleiern muß. — Als man den Platz, wo die Part 1 
Guillotine geftanden hatte, in einen Springbrunnen verwandeln wollte, 
lampfte Chateaubriant das Vorhaben. Zu unſerem Glücke hat in So 
Ber Hat wie bei dem großen Dichter der Franzoſen, der Politiker den Dichtes 
Aber wo bleiben die Bouquette meiner betagten Nachbarinnen? Der 1. 
der 2, der 3 Akt find zu Ende gegangen und immer iſt mi fein Bouquet 
die BON ei d 8 
„Wie heißt das Stichwort?“ höre ich neben mir zi ; 
„Zum Werfen?“ “ 0 , N Aigen 28 
Freilich, bei welchem Worte ſoll das Werfen angehen?“ 4 
Nun im 4. Akt, gleich wenn er gerufen hat „auch Sie, auch Sie!“ 2 
Und nun kommt die bedeutſame Stelle: . 
„Entſchuldige fie ganz, allein verbirg Dir's nicht: auch Sie! auch Sie! 
Im ſelben Augenblicke ſauſen zehn Blumenſträuße auf die Bühne. 
Aber man hatte ſich ſchlecht vorgeſehen. Das Stichwort kehrt beim Alt 
— 5 wieder; auf dies letzte „Auch Sie!“ hatte der Blumenregen erſt erfolgen 
ollen. 
Endlich war Taſſo auch bis zu dieſer Stelle gelangt und nun konnte Die 
Huldigung ihren Dank empfangen. 5 0 
An dem letzten Akt reihte ſich eine Ovation ſeitens des Perſonals 2 
Im Halbkreiſe den Gefeierten umgebend, ließ es m durch Winger die GR 
fühle der Kollegen ausdrücken, worauf der alte Porth ihm eine goldne Meda 
überreichte. Endlich richtete Devrient ſelbſt noch einige herzliche Dankes, 
an alle Anweſenden, Perſonal und Publikum, und bat, ihm ein freundlich h 
Andenken zu bewahren. € 
Im Ganzen darf man den Verlauf des Abends als einen würdigen a 
a . Bis Hierher und * 
aß Devrient ſelbſt das „Vis hierher uud nicht weiter!“ zu beſtim 
vermocht hat, und daß er nicht die ſchwierig zu Sichen Ute wege 17 
jenſeits welcher Aufgabe und Leiſtung einander nicht mehr decken das . 
ihm die Theatergeſchichte nicht als ſein geringſtes Verdienſt anzurechnen abe J 
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0 offentlich iſt die ganze Angelegenheit ad enlendas graecas vertagt. 
in, unſerm cgi Niese Wendung ae; wenn fie ſich Defäti 1 in 
„MUB dahingeſtellt bleiben; ein großer Theil unſeres Klerus würde ihn we⸗ 
3 — Rigorismus gewiß gern nach Berlin verfegt ſehen. Von deutſcher 
ar reg) man übrigens wünſchen, daß er auf feinem Poſten verbleibt, da er 
I Fot ef ſchließlich um die katholiſche Kirche bekümmert und dabei gegen Deutſche, 
’ anten und Juden ſich nicht intolerant beweiſt.“ 2 
on- d. Geſtern Nachmittag 1 Uhr fand in Berlin auf dem Gar⸗ 
binn ⸗Kirchhofe hinter der Haſenhaide die Beerdigung des in Tür 
1 Laden verſtorbenen Generalmajors und Kommandeurs der 10. 
Die llerie- Brigade, v. Kroſigk, mit militäriſchen Honneurs ſtatt. 
Re Leichen⸗Parade beſtand aus einer Eskadr. des 1. Garde⸗Drag.⸗ 
ag; welchem der Verewigte ſeiner Zeit angehörte, einem Bat. 
dez a 
N 


Pete angeblich in Anſpruch genommenen ausgedehnten Rechte zu bewilli⸗ 


iſer⸗Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 2 und drei Geſchützen 
Garde, Feld⸗Art⸗Regiments, fämmtlich mit ihren Regiments⸗ 
gaſikkorps und befehligt durch den Generalmajor und Komm. der 
fiel rde⸗Kav.⸗Brig., Graf v. Brandenburg II. Der Beerdigungs⸗ 
| Fin ichteit wohnte eine zahlreiche Verſammlung von Generalen 
ha Mgieren der Berliner Garniſon bei, ebenſo war eine Depu⸗ 
0 Major Pfeffer⸗ v. Salomon, den Rittmeiſtern Graf v. Rödern 
ban Zaſtrow, dem Premierlieut. v. Treu und den Sekondelieu⸗ 
ants Wolff und v. Tempelhoff von hier zugegen. 

Mur Die Preußiſche Hagel-Berji erungs⸗Aktien⸗-Geſell⸗ 

f aft, welche durch ihre bisherige Wirkſamkeit und insbeſondere durch die 
Bi eber Schadenregulirungen in Bezug auf Promptheit und Kulanz ſich ſo 
I er Eingang bei den Grundbeſitzern zu verſchaffen gewußt hat, geht, wie wir 
auch in dieſem Jahre einer größeren Entwickelung des Keſcafte ent» 
| Wir haben dieſe Mittheilung im Intereſſe des Grundbefiges für zweck⸗ 
Inet erachtet, weil uns ein Belag vorliegt, nach welchem mit der Unterfrift 
n derwahr. durch den Abdruck eines Inſerats aus Nr. 89 unſerer Zeitung 
in 16. April d. 3. eine Notiz kolportirt wird, welche au enſcheinlich als Kon 
Manöver zum Nachtheil der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
Fl benutzt wird. Zu dieſer Notiz, welche nur in dem Inſeralenthell unferer 
| ung als bezahlte Annonce enthalten war, ſtehen wir in keiner Beziehung 


1 


find überzeugt, daß die Herren Grundbeſitzer, welche bei der Preußiſchen 
f Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert haben, dieſen Konkurrenz ⸗Kup auch 
erkennen und ſich in ihren Entſchlüſſen nicht irre leiten 0 werden 

— [Theater] „Dorf und Stadt' von Charl. Birch⸗ 
er, "Die geſtrige Aufführung darf im Ganzen das Prädikat 
gut vorbereiteten beanſpruchen. Das gewohnte Gemiſch von 
= ddeutſch und Norddeutſch in demſelben Munde wurde nicht ge⸗ 
ie, Fräul. Maynz ſprach das Lorle im reinen Dialekt, auch 
anderen Mitglieder der Bauernfamilie ſtachen nicht erheblich da⸗ 


Ar durch Herrn Neumann, der die Rolle Reinhards ohne 


1 owiecka mit Beſtimmtheit 
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Bußtages zu betrachten. 


Ppolant 
A) R 
Miſchlage r Mittheilungen über den Hörder Bergwerks- und Hüttenverein 
hdorde in Weſtfalen. Derſelbe zeigte 5 Eiſenbahnſchienen⸗Proben vor, mo» 
in das eine Ende den Bruch zeigte, während das andere angeſchliffen war, 
. ene aus Stabeiſen, eine aus Beſſemer Stahl, 3 mit Köpfen von Fein⸗ 
PR „Puddelſtahl oder Gußſtahl, und gab hierauf eine Beſchreibung des 
N A long von Eiſenbahnſchienen auf der Marienhütte bei Zwickau ſowie eine 
und erung des eiſernen Eiſenbahn⸗Oberbaues mit Oberſchienen, 5 

Ii uerſchienen, wodurch die Erſparung der hölzernen Schwellen bezweckt 


den des Stiftungsfeft im Saale des Odeums durch eine Liedertafel. Außer 
Kin Nitgliedern des Vereins mit ihren Angehörigen hatten ſich auch mehrere 
ladene Säfte eingefunden. Eine geſchmückte Tafel zierte den Saal, und 

M Alles Platz genommen hatte, begrüßten die Sänger unter Leitung 
Dirigenten, Herrn Buchhalter Borowicz, ihre Gäfte durch den muſika⸗ 
ängergruß: „Gruß Gott mit hellem Klang! Heil deutſchem Wort und 
Hierauf wurde das Bundeslied von Mozart A Herr Bo- 
prach dann einige Worte über die Entſtehung des Vereins, ſowie über 
eck deffelben, nämlich: „die Pflege des deutſchen Volksliedes im vier- 
gen Männergeſange“; dann folgte das Lied „Das treue deutſche Herz“ 
Otto. — Während der Tafel kamen noch mehrere ansprechende Lieder 
ortrage, als „Frühlingslied“ von Jul. Otto, „die Maiennacht“ von 
„das Kirchlein“ von Becker u. a. m. Einen günftigen Eindruck machte 
s ein „Ständchen“, Tenorſolo mit Brummſtimmen, komponirt von 
Zum Schluß wurde — gleichſam als Aufforderung zu dem darauf 
ht ade Tanze — ein „Walzer“, komponirt von Vogt, gelungen, Sämmt⸗ 
eder wurden mit Praziſton, Klarheit und Verſtaͤndniß vorgetragen, man 

en Sängern an, mit welcher Luft fie fangen; und, was hauptſächlich 
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zuheben und nicht jedem Geſange nachzurühmen ift, die Ausſprache des 
N war fo gleichmäßig und korrekt, daß man jedes Wort verſtehen konnte. 
lach aufgehobener Tafel begann das Vergnügen des Tanzes, welches die 
34 Nam haft in fo heitere und gemüthliche Stimmung verjegte, daß ſich Jeder 
. A mh er habe ſich nicht oft in ſolcher gemuthlichen, einfach bürgerlichen 
9 Am amüfirt. Mehrere der geladenen Gäfte erklärten noch am felben Abend 
Nr Beitritt zum Verein, theils als aktive, theils ald paſſive Mitglieder, — 
Vander wünſchen der Volksliedertafel ein gedeihliches Fortbeſtehen; möge der 
er, Geiſt, der ſich in jeder Beziehung darin kund giebt, ſich weiter emt- 

dann wird dieſer Verein ſeinen Zweck auf das Beſte erfüllen. 
| 8 [Polytechniſche Geſellſchaft.] In der Verſammlung der po⸗ 
4 ſöniſchen Geſellſchaft am Sonnabend wurden nach einigen kleineren Mit. 
b N An en Vergleichungen zwiſchen den verſchiedenen Cementen angeſtellt und 
un eit des Stettiner Cements, welcher dem engliſchen ganz gleich 
en au dervorgehoben; derselbe ift inſofern ſagar vorzuziehen da er durch kei⸗ 
1 K sport über See zu leiden hat. — Von einem Mitgliede der Geſell⸗ 
Te wurde ein kleines ſehr praktiſches Inftrument vorgezeigt, welches die 
von einem Fuß hat und zwei Libellen enthält, welche es ermöglichen, 
Velben ſowohl die Horizontalen als die Vertikalen zu prüfen; wegen der 
t des Inſtruments muß man bei Mauerwerk erſt ein Richtſcheit anle⸗ 
* die kleine Waſſerwaage ſetzen. Inſtrumente dieſer Art to, 
0 en einem anderen Mitgliede wurden fünf Proben von Eiſenbahnſchienen 
7 diele, welche vom Hörder Bergwerks- und Hüttenverein (Rheinprovinz) 
N len anderen Proben der Eiſen⸗Induſtrie der hiefigen Realſchule zum Ge⸗ 
Jemacht worden find. An dem einen Ende zeigten dieſe Schienen den 
2 andern Ende waren fie angeſchliffen. Eine der Schienen beſtand 
Kopfe, Stabeifen, eine aus Beſſemerſtahl, bei den drei übrigen waren die 
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4 am meiften zu leiden haben, aus Feinkorneiſen, Puddelſtahl oder 
u 
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Fabrik, 50 Fuß lang. — Vier 
Oberbau's wurden durch eine 3 


verſchiedenen ſpe 
Thon, welcher lei 


andauernde Leitung zu erzielen; 


gern mit Koh 


Dewegungen bei den Abgängen. Das Haus, in deſſen hin⸗ ganges aus 


der bisherige Schriftführer, 


a in demſelben nur ge 
i Mut vorgetragen wird, ſo iſt daſſelbe zugleich als eine Heier Gebe ee 


keiner Empfehlun 


ſämmtlichen evan 
dern am nächſten 
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Gußſtahl gebildet. Das Walzen der Eiſenbahnſchienen auf der Marienhütte 
bei Zwickau wurde genauer beſchrieben. 
reren Stücken ſtarken Walzeiſens gebildet ſind, zum ſtarken ver sage gebracht 
ſind, läßt man dieſelben durch ein Walzwerk etwa 12 Mal hin 
die Form der Eiſenbahnſchiene erzielt 
Schwere, welches mit dieſem Walzwerk in Verbindung ſteht, flog im Jahre 
1851 auseinander. Das Walzen geht fo raſch vor ſich, daß die Schienen noch 
hellrothglühend aus dem Walzwerk kommen und mit einer Kreis ſaͤge die En⸗ 
den abgeſchnitten werden können. Auf der letzten Pariſer Ausſtellung befand 
ſich eine Beſſemerſtahlſchiene von 44 Fuß Länge, ausgeftellt von dem Hörder 
Bergwerks und Hüttenverein und eine Gußſtahlſchiene aus der Krupp ſchen 
ſchiedene Syſteme des eiſernen Eiſenbahn⸗ 
eichnung erläutert. Bei denſelben werden die 
hölzernen Schwellen völlig erſpart, indem die Oberſchienen (Schienenköpfe) auf 
t Unterſchienen ruhen, welche in Entfernungen von je 3 bis 4 Buß durch 
erſchienen mit einander verbunden j 
Für Feuerarbeiter wurden en 
in Breslau. Dieſelben dienen als 
der Feuerarbeiter, ſind biegſa 


achdem die Packete, welche aus meh⸗ 


ipfohlen Glimmerbrillen von Max Rafael 
ſchlechte Wärmeleiter zum Schutze der Augen 
m und daher nicht zerbrechlich, 
koſten nur 6 Sgr., find demnach alſo 5 mal billiger als Glasbr 
ſelben Firma werden auch Lampencylinder geliefert, welche beſonders für Pe⸗ 
troleumlampen ſehr geeignet find, indem fie durch die Hitze nicht zerſ 
ner In derſelben Nummer des Oberlauſitzer Gewerbebl 
des zweiten Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 (beſtehend aus teilung über dieſe Glimmerbrillen enthalten war, war auch ein Regulator für 
Ofenwärme enthalten, der aber inſofern nicht praktiſch erſchien, als durch ihn 
leicht Rauch in das Zimmer zurückgetrieben werden kann. — In Bezug auf die 
geringe Dauerhaftigkeit der Ziegel aus feingeſchlämmtem Thon wurde 
emacht, daß fi beim Schlammen des Thones wegen des 
fiſchen Gewichtes leicht über den eigentlich reifen Thon ein 
cht an unzerſetztem Feldſpath ſei, 
Schluff gebe nun ein ſchlechkes Material zu 
mit der unteren Schicht gemengt werde. Aus Poggendorf's Annalen 
hyſik wurde ein Artikel von Dr. Mohr über das untere Ende der 
Blitzableiter vorgeleſen. Es war darin angegeben, daß häufig das untere 
Ende des Blipableiters abroſte; dadurch 
Erde aufgehoben, und ein ſolcher Blitzableiter könne eher Schaden als 
Nutzen verurfahen. Man hat verſchiedene Mittel angewandt, um eine 
fo hat man das Ende des Bligableiterg in 
einen Brunnen geführt, wo aber erſt recht ein Abroſten ſtattfand; ein Umla⸗ 
len war ebenſo eher ſchädlich als nützlich, 
0 d Kohlenſäure entwickeln; das Anlöthen eines Streifens von einem 
weniger der Oxydation ausgeſetzten Metalles bewirkte an der Löthſtelle in Folge 
ſchen Stromes eine ſtarke Oxydation des Eiſens. 
Poggendorfs Annalen der Vorſchlag gemacht, horizontale gußeiſerne 
welche einen Theil des Straßenpflaſters bilden, mit der Dachtraufe in 
ung zu ſetzen, und den Blitzableiter in die Rinnen hineinreichen zu laſ⸗ 
a nun einem Gewitter ſtets Regen vorangehe, ſo werden dur 
Waſſer die Rinnen gefüllt, und das Ende des Blitzableiters in leitende Ver⸗ 
bindung mit der Erde geſetzt. Es wurde beſtritten, daß einem Gewitter immer 
er augen de Fi 2 en dae das untere ee ame 
ger , . k f ? ken Ständer aus Gußeiſen zu leiten, und 
ab. Beſonderes Lob verdient der Lindenwirth (Herr Rhode), dieſen durch 0 Br Otte ene ; ö g 
. 0 0 0 N gitete Mittel gegen die Ozydation zu ſchutzen. — E 
0 Bärbel (Frl. Pauly) genügte. Wenn die Stimme des Frl. ie ; { 


werde die Verbindung mit der 


rner Mittheilungen gemacht über einen Explodikautor, erfunden von einem 
m fr All 5 15 Die 15 Vorrichtung Fr Verhütung der Exploſion 
en TR Es ie ihre 9 ſprechen, den Bei⸗ | von Dampfkeſſeln; dieſelbe beruht auf der Anna b 
4 S de Haken 5 beit die Sommer. | Zum Schluſſe wurde eine Mittbeilung aus der Zeitschrift „Reramit* gemacht, 
3 1 in welcher die Anwendung des Einſtrömens von Dampf in den Schornſtein 
r x (ähnlich wie bei Lokomotiven) empfohlen wird, um dadurch die hohen Schorn⸗ 
1 ie andere Seite, das ſtädtiſche Element, war glänzend ver- | fteine, wie fie z. B. bei Ziegel-Ringöfen nothwendig find, u 
beten ö e n Sonnabend u der hiefige Gabelsbergerſche 
| 1 2 = 1 f Stenographen⸗Verein eine außerordentliche Si 
9 15 zu ſeinen beſten Leiſtungen zählen kann; auch ihm fehlte es] derselben unc ſiebzehn neue ordentliche Mitglieder aufgenommen, welche 
sbezeugungen nicht. Die anderen Rollen waren wenig | die Stenographie in dem Anfang dieſes Jahres begonnenen, nunmehr been⸗ 
tragend. Herr Bock, Kammerjunker, ſchien durch feinen Nan 8 1 Im dei „us Ära Ya 
2 a 1 erum ein ſolcher). achdem dieſelben von dem Vorſitzenden rn. Referendar 
ntereſſe zu erwecken, befremdete dagegen durch ſeine jelt- Kreidel, begrüßt worden waren, legte derſelbe wegen feines bevorſtehen Ab⸗ 
ofen fein Amt als Vorſitzender nieder und wurde an feine Stelle 
Primaner er —— g 
a rde Hrn. Ober⸗ e 
1 Beibiekbel Böger daß in 
bliothekars übertragen. Au 
wurde Hr. Referendar Kreidel einſtimmig zum 


een 5 n Sifout 2 „ „ eſpöcliſcen Bühlier 
1 11 er geſtrigen Generalverſammlung des | 6. d. mit einem Sinfonie + Konzert von der Kapelle des weſtp en Füſtlier⸗ 
dad — —.— 40 * neee olleguums wurden fol- Regiments beginnen und dann regelmäßig viermal wöchentlich, Sonntag, Mitt⸗ 
Herren gewählt: Neubert, Iaenſch, Liſchke I., Leptin, Krauſe, Leviſeur, wohl n ne aneh N dialen 
| . s erichtete m 
„Reich, Benſch, Berger, O. Werner. Nach dieſer Wahl machte Herr n der e Beſther Alt Kelentlihen Fi 
nerungen bereicherte Garten feine frühere Anziehungskraft wieder bewähren 
werde, da auch die Kapelle unter der umſichtigen Leitung ihres Dirigenten, des 
Kapellmeiſters Wagener, mit dem beſten der hieſigen M 
im Stande iſt und wirklich muſikaliſche Genüſſe 
zweckmäßigen Einrichtungen g 
der Kolonnade links um ca. 1 
Schießſtandes und einer Blumenausſtellung neben dem Orcheſter. 
f nehm freundlicher Eindruck wird dadurch gemacht, daß auch jet fämmtliche 
be — Die piefige Volksliedertafel feierte am Sonnabend, den 2. Mai, Kolonnaden übereinſtimmend gemalt ſind. Speiſen und Getränke bedürfen 


Paſtorwechſel; Gratifikationen. 
ute früh zog aus unferer Stadt der Herr Paſtor Meyer nach Uscz, Kreis 
hodzieſen, nachdem er 14 Jahre lang das Seelſorgeramt treu und eifrig ver⸗ 
waltet hatte. Die Liebe und Anhanglichkeit von allen e hieſiger 
Stadt hat ſich in den letzten Scheideſtünden zu erkennen 
aſtor Meyer zu Ehren auf Anre 
Abendeſſen veranſtaltet, an welchem die Clit 
Geſtern Abend brachte auch der hieſige Geſangverein dem Scheidenden ein 
Ständchen. Der neu anziehende Hr. Paſtor Baumgartt, bisher Hülfspre⸗ 
diger in Krotoſchin, wurde heute von den Spitzen der Behörden, von faſt 
eliſchen Gemoindemitgliedern, den Lehrern mit ihren Kin⸗ 
Chauſſeehauſe erwartet, und fo unter großer Begleitun 
ſtarkem Geläute in die Kirche geführt, wo er in 
Gefühlen Ausdruck gab. Abends brachte ihm der hieſige Geſangverein ein 
Ständchen. — Vor ungefähr 14 Tagen wurde bei hieſiger Stadtverordneten 
verſammlung eine Eingabe, worin ſämmtliche Lehrer der Stadt mit Rückſicht 
auf die anhaltende Theuerung um eine Zulage gebeten, verhandelt, und erhielt 
in Folge des gefaßten Beſchluſſes jeder Lehrer 5 Thaler. 


Gewinn⸗Liſte 


der 4. Klaſſe 137. köni 
(Nur die a 70 
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ege 
ung des bieflgen Probſtes S. ein 
te der Bürgerſchaft Theil nahm. 


ptenß. Klaſſen-Lotterit. 

e find den betreffenden Nummern 
in Paxendheſe beigefügt.) 

— der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


urch gehen, bis 
Das Schwungrad von 600 Ctnr. 


r leicht, und 
n. Von der⸗ 


peinpe ; 


attes, in welcher d 


ablagere ; dieſe obere Schicht 
Ziegeln, wenn fie nicht ge 


da dieſelben Feuchtigkeit 


on Dr. Mohr 


me eines Siedeverzuges. — 


gung. Es wurden in 


ſten Tagen beginnt wie⸗ 


erbeſſerungen und Verſchö⸗ 


uſikchöre zu wetteifern 
verſpricht. Zu den neuen, ſehr 
sweiſe die Erhöhung des Fußbodens 
rbauung eines ſehr hübſchen, neuen 


herzlicher Anſprache 


( 522 73 621 (500) 710 
206 4% 69 (100) 335 40 44 414 64 501 
111 230 40 72 323 
642 47 54 57 64 87 854 76 910 
56. 3001 13 (200) 47 (1000) 85 145 (1000) 51 84 (200) 276 (100) 
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905 13 72. 
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(1000) 43 609 12 17 709 41 58 93 857 81 910 13 81. 

40,009 (100) 32 51 68 101 3 (500) 35 38 46 235 36 (500) 41 
388 575 603 27 44 (500) 728 (100) 40 837 (100) 963 71. 41,014 
191 97 300 (100) 456 541 664 77 715 39 92 (200) 802 65 967. 
42,029 114 36 56 64 80 225 49 361 486 (200) 87 502 742 (1000) 
89 90 99 802 60 901 26. 43,053 71 (1000) 162 (200) 82 2605 
(500) 66 (100) 92 532 623 702 (100) 42 (500) 77 (500) 8418 73, 
44,126 63 89 212 15 338 47 437 556 798 817 62 89 930 59 73. 
45,026 92 164 80 233 24 306 80 410 44 70 (200) 93 699 736 
(1000) 812 42 73 (200) 98 99 944 57 82. 46,023 77 103 (100) AA 
44 52 94 0) 225 72 (100) 313 27 438 607 45 746 61 65 69 
841 934 36. 47,019 27 28 42 44 (200) 146 49 66 227 36 41 337 
(100) 46 51 409 500 600 29 48 56 03 981. 48,200 351 (100) 
84 451 66 514 41 607 10 24 31 40 52 707 821 35 69 986 92. 
49,049 66 (4000) 120 61 (500) 239 (100) 81 304 58 61 (100) 85 
407 12 556 680 706 (200) 804 (100) 42 51 (200) 73 901 4 82. 

50,011 36 41 (200) 98 104 32 251 (100) 72 96 304 46 71 86 96 
437 62 (100) 94 506 89 613 48 69 816 81 924 37 (100) 43 84. 
51,076 106 34 47 74 98 (100) 203 16 25 26 31 72 377 79 89 443 
(1000) 541 54 63 (100) 73 86 707 18 53 81 926. 52.103 35 52 95 
213 28 74 77 90 310 31 512 18 73 90 (100) 99 (100) 614 23 85 775 
86 812. 53,049 57 144 (100) 220 90 317 86 458 82 84 565 665 

785 99 814 28 59 62 (500) 919 27 69 (100) 73. 54,041 (100) 102 
3 11.38 217 29 356 493 525 44 69 636 60 91 775 808 16 72 
90 912 36. 55,085 130 229 57 350 (500) 402 (1000) 513 600 
702 25 100) 82 99 820 (500) 926 82 (100), 56,020 57 188 255 94 
95 339 466 (1000) 606 25 (1000) 28 43 (500) 46 98 713 1100) 20 
828 34 71 907 54. 57,033 86 91 229 377 83 94 469 84 513 89 
(100) 600 52 (100) 752 (200) 830 56 74 95 930 (100). 58,026 125 
71 80 213 39 66 75 94 374 509 55 513 14 16 (200) 668 76 85 
756 (200) 818 76 84 909 13. 59,034 194 (500) 242 86 324 33 
69 79 465 80 534 600 62 66 720 51 901 26 (200) 56. 

60,0125 (1900) 70 72 (500) 205 14 (200) 26 64 359 419 46 70 557 
(500) 80 (100) 619 47 73 88 726 (100) 42 82 51 (100) 53 (500) 74 (500) 
93. 948 61 83 84 99, 61,005 78 140 93 (1000) 334 89 477 590 91 92 
605 17 (1000) 774 76 852 72 76 81 927 (200) 41 47 49. 62,006 74 
85 104 (100) 55 62 (200) 303 8 55 (500) 65 (1000) 94 499 05 21 
67 741 830 (200) 31 47 69 (500) 962 81 84 94. 63,010 84 (500) 89 
111 20 38 213 42 (200) 341 44 99 413 19 77 503 (500) 43 46 84 
625 58 (500) 717 28 57 72 98 818 62. 64,065 153 74 90 294 365 
463 70 73 500 30 71 653 93 (1000) 704 13 14 811 36 50 55 (100) 
58 72 901 27 31 (1000) 39, 65,043 (100) 78 (10) 101 26 (1000) 54 
57 83 229 (100) 79 (200) 51 306 42 57 481 530 61 (100) 685 759 
63 76 88 842 932. 66,000 (100) 8 23 119 47 220 515 22 31 (200) 
35 46 66 69 83 87 600 13 70 78 704 59 (200) 857 994. 67,003 
149 57 (100) 60 62 (200) 98 218 19 78 308 (100) 58 (1000 408 78 
520 (200) 38 53 626 28 82 84 712 877 98 902 60. 68,046 92 (100) 
136 37 213 28 65 331 (100) 414 570 83 614 (100) 29 56 (200) 
700 4 851 (100) 89. 69,013 15 (1000) 72 126 (200) 76 421 88 91 
553 (200) 80 (100) 616 (200) 30 37 38 704 (100) 18 44 88 816 54 
(100) 98 933 73 92. 

70,004 98 101 4 40 (100) 239 (200) 367 410 (200) 500 4 10 
28 44 90 611 70 73 84 95 (500) 710 25 (100) 923 89, 71,213 (100) 
309 64 75 93 433 88 93 (100) 506 56 96 (500) 672 726 836 56 
905 10 41 78 96. 72,066 142 87 (500) 231 309.42 96 97 434 645 
65 68 743 (1000) 77 843 45 92 961. 73,030 190 226 312 68 
464 82 89 94 (200) 604 22 91 708 69 96 (100) 808 14 51 (100) 974. 
74.002 59 154 (100) 68 216 18 43 (200) 73 304 39 40 42 43 (100) 
55 94 (200) 427 (100) 501 9 51 638 90 787 (1000) 99 (100) 878 984. 
75,041 43 82 103 9 41 56 236 69 335 (100) 73° 436 (200) 514 60 
660 (200) 73 (200) 779 828 46 64 951 81 99. 76,077 83 148 50 75 
(200) 92 205 11 12 33 75 308 15 54 74 461 66 77 548 TIT 94 
(1000) 805 38 99 952 93. 77,002 11 128 31 35 43 (100) 62 (1000) 
311 426 546 53 70 635 78 79 714 65 84 (500) 980 (1000) 92, 78,018 
114 298 437 503 616 90 729 46 (100) 851 (500) 59 908 27 50 
(100) 68 95. 79,006 8 (100) 67 68 78 106 201 (100) 11 84 (500) 45 
64 67 413 64 70 81 582 612 23 (500) 26 32 82 724 803 85 960. 

80,031 44 73 (100) 107 16 (100) 88 230 (1000) 64 (200) 78 307 

31 (200) 76 403 526 (500) 609 18 53 755 829 952 51010 29 
72 248 95 309 97 408 32 67 560 75 97 658 (200) 140 64 859 
958 60. 82,047 55 62 150 76 209 23 29 450 526 (200) 637 47 
80 704 48 853 94 912 40 70. 83,015 23 78 118 55 59 93 311 18 
(200) 61 75 413 (500) 543 74 678 86 (1000) 78 90 92 93 777 826 
29 (10,000) 83 907 32 92. 84,002 58 127 88 288 82 324 31 402 
28.25 51 98 585 98 612 52 752 53 (100) 92 804 6 23 24 89 988 
(100). 85,028 80 (100) 232 368 479 541 638 715 45 76 77 (200) 
St 805 14 38 56 952 (100) 96. 86,062 75 69 202 50 417 
100) 44 (100) 68 86 640 41 48 50 (00) 55 (100) 68 728 (100) 838 
5. 87,031 94 114 258 82 91 95 309 55904. 534 (200) 67 643 
719 20 46 56 847 79 93 936 (100) 58 71 99. 88032 (200) 11157 
91 (1000) 216 301 42 (1000) 41 81 88 88 425 42 44 (100) 503 26 
608 9 29 69 752 (500) 80. 854 72 (200) 991 (500). 89,054 65 99 
120 40 42 207 14 47 546 650 91 761 820 78 923 46. 

90,057 160 83 201 (100) 77 86 98 321 426 658 816 909 
34 62 86 88. 91,020 43 156 82 240 76 365 (1000) 89 (500) 429 
48 507 67 73 744 (100) 82 9, 875 81 909 55 7174 91. 92017 
55 244 370, 488 (100) 94 699 712 28 83 800 69 74 907 (1000) 
44 (100) 50 (500) 67 (100). 98,066 84 132 61 (100) 396 413 51 565 
67 616 74 (1000) 743 88 844 52 81 942 72, 94,011 98 244 70 
75 85 98 306 (500) 37 40 45 444 (100) 531 76 (100) 89 92 (200) 
601 6 37 43 60 741 56 83 (1000) 90 (200) 804 82 997 40, 


4 
v. Wilkonski aus Pleſchen, v. Delhäs aus Czempin, Fräul. v. Zychlin⸗ Steiger aus Schwetz, Schäfereidirektor Schmidt aus Oſchatz, diestauf 
Angekommene Fremde ska aus Piersko, Baron v. Eſtorff nebſt Frau aus Pigtkowo, Güter- leute Gottheil aus Hamburg, Mulert und Caspartus aus Berlin, Cohn 
vom 5. Mat. a bock aus Owieczki und Frajmar aus Radolin, die Kaufleute Sieben⸗ aus Königsberg i. Pr. und Jacobſohn aus Thorn. in- | 
BAZAR. Gouvernante Tutſch aus Gorazdowo, Akademiker Kulikowski aus born aus Berlin und Lefor aus Würzburg. SCHWARZER ADLER. Gutspächter Alkiewiez aus Kapiel, Wirthſcha 1 
Bonn, die Gutsbefiger Lukomski aus Biechowo, Turno aus Obiezierze, TILSNER’S HOTEL GARNI. Gutspächter Krolikowski aus Golembowo die ſpektor Adamezewski aus Jaſzkowo, Rittergutsbeſitzer Hardenak © T 
Koczorowski aus Piotrkowice, Szuldrzynski aus Sierniki, Hulewicz Kaufleute Wiener aus Breslau, Stampa aus Thorn, Klein aus Pots. Lubowice, Frau v. Rejewska aus Sobieſterno. N) 
aus Mlodziejewice, Stanowski aus Kijewo, Skrzydlewski aus Sulen⸗ dam, Krüger aus Berlin und Ingmann aus Bromberg, Lieutenant EICHENER BORN. Die Kaufleute Hoch aus Breslau, Feuerſtein, Bly nf 
ein und Koczorowski aus Gola. Wilke aus Paderborn. 5 Friedeberg aus Schrimm und Zucker aus Bromberg, Geſchaftsmam 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Schönberg aus HOTEL DE BERLIN. Königl. Landrath Feige aus Wreſchen, Gerichtstrans⸗ Dembinski aus Petrikau. re | 
Lang⸗Goslin und v. Treskow aus Chludowo, Kaufmann Liobard aus lateur Jeſchner aus Wongrowitz. „„ ı BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Lenczicki aus Kolo, Lißner aus 
Grenobel, Fabrikant Pauly aus Sommerfeld. HOTEL DE PARIS, Die Gutsbeftger Ulatowski aus Tryſzezyn und Kierski | ftadt, Kohn aus Birnbaum und Wisniewski aus Jaroczyn. uf 
STERNS’ HOTEL DE L'’EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski aus Do⸗ aus Gneſen. 2 KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Maurermeiſter Conrad aus | 
minowo, v. Raykowski und v. Grabowski aus Polen, Fabrik. Douglas | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Bayer aus Skorzewo, die Kaufleute Braun aus Rawicz, Cohn und Salomon aus Won, 
aus Lüttich, Kaufmann Lucke aus Berlin, Fabrik. Lauffer a. Glauchau. Bayer aus Goleſzewo v. Treskow aus Bolechowo, Scholz aus Bythin witz, Frau Boraks und Frau Winter aus Konin, Held aus Milos 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Drweski und und Itzig aus Nakel, Landrath v. Maſſenbach aus Samter, Landwirth Guttmann aus Grätz und Kindler aus Warſchau. f 
— — — — 7 — — 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 3 
2 . 2 f ei 1 
Bekanntmachung. Vothwendiger Verkauf. Sprzedaö konieczna. er a N ee 
Die zur hiefigen Beftung gehörigen Gras. Königl. Kreis⸗Gericht zu Schrimm, Krol. Sad powiatowy w Sremie, Alwinenquelle U Wronke — e 
reſp. Ackernutzungen follen an Ort und Stelle I. Abtheilung Wydziak I 5 DUB Veraltete Leiden 
C Schrimm, den 9 April 1868 Srem, dunn 9. Kwietnia 1868 F g e 
werden, wozu ein Termin auf Montag den 3 8 N 7 a Grund der im vorigen Jahre erzielten Erfolge] Magen-, Leberleiden, Hämorrhoiden 7 


Die dem Peter Wladislaus Kollat ge Nalezace do Piefra Wladyslawa 
hörigen Grundftüde Lions Nr. 6. und Kiel⸗ Mottata grunta w Ksigzu pod Nr. 6 
ezyn⸗Hauland Nr. 12., erſteres abgeſchätzt 1ĩ na Mielezynskich olendrach 
auf 5499 Thlr. 25 Sgr., letzteres auf 1371 pod liczbg 12. polozone, pierwszy na 5499 


empfiehlt die Bade-Direktion dieſe Stahlquellenſwerden in meiner Heilanstalt gründlich 9, 
den Herren Aerzten, ſowie dem geehrten Publi-] hoben. Geheime Krankheiten, Pollution, 
kum zur Gebrauchsanwendung. Schwächezustände ete. auch briefe 

Nähere Erkundigungen find bei der Bade- De. Hosenfeld, Berlin, Leipaiß® 


18, Mai c., früh 8 Uhr, hierdurch anberaumt 
wird, und ſoll das Verpachtungsgeſchäft erfor- 
derlichen Falls in den folgenden Tagen fort⸗ 


gefegt werden. Thlr 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothefen-| tal. 25 8gr, drugi na 1571 tal. 15 sgr. o8zaC0-|qirspiinn einen 

3 SE Fr ag rn Art fein und Bedingungen in der Regiftratur ein wane wedle * moggc6j bye Bag ee ep 17 strasse 111. Prospecte gratis. — 

n fir nan 3 der Bekunas- Bau zuſehenden Taxe, ſoll | wraz z wykazem hipoteczuym i warunkami N N 7 R t 3 V ’ P Pr lt 

Direktion eingeſehen werden. am 11. Vovember 1868 |“ al. 2 bye 186 eußi che enten ⸗ erſicherungs 7 Auſta 3 1 
Der Sammelplatz für den erſten Tag iſt zur Vormittags 11 uhr dnia II. istopada 868. Nachdem am 25. März c. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld* 1 


feftgefegten Zeit am Fort Hake. Beim 
Schluß des Termins an jedem Tage wird Ort 
und Zeit des Beginns für den folgenden Tag 
bekannt gemacht werden. 

Poſen, den 3. Mai 1868. 


Königliche Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die Grasnutzung auf den Raſenplätzen des 
Krankengartens am hieſigen Garniſon-Lazareth 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Przed poludniemogodzinie 11 Dokumenten-Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur ö ichen Kenn 
Diejenigen Gläubiger, welche ger einer aus w miejscu zwyklem posiedzem sadowych] daß beim Jahresſchluſſe 1867 das mit alla here ER ee her 


dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ sprzedane. 10,95 6, 07 0 Thlr. 22 Sgr. 2 f, N 


n aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu. Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnéj, 


chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei Gericht nie okazujacej Sie z ksiegi hipotecznéj, zu-] mithin 267,124 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1866 b at. 2 
zu = en NH ben fehl e ai spokojenia 2 — nu Po winni] näheren Details ergiebt 15 ſo eben erſchienene 29. Negenſcha sher ht fr das dh 100 
r owohl einzeln als sie 2 swoja pretensya do sadu zglosid. welcher bei den Haupt⸗ und Special» Agent . r. 
verbunden zum Ausgebot kommen. |  Grunta bowyzsze bedq pojedynczo i tez]zu 9 — iſt. 2 5 5 genten und bei der Haupt» Kaffe, Mohrenſtraße 5 
ö BR 2 ' wspölnie do lieytacyi wystawione | Die vom 2. Januar 1869 ab zahlbaren Renten einer vollftändigen Einlage von NE 
Nothwendiger Verkauf. Die hieſige zweite Schächterſtelle, verbunden ieee 


ſoll für das Jahr 1868 meiſtbietend verpachtet _, , Wr . 5 mit Bedienung in der kleinen Synagoge (vr bei der 

werden und iſt hierzu ein Termin zum Königl. Kreisgericht zu Schrimm, und Vorbeter. ſo wie tirkveeinlsesipelung 15 Jahres. in der Klaſſe 
9. d. M., Vormittags 10 uhr, Erſte Abtheilung, diſcher Religion an hieſige Armenkinder, gegen] Geſell⸗ 

im Geſchäfts⸗ Lokal des Garniſon⸗Lazareths, den 15. April 1868. ein Einkommen von 200 Thlr. iſt vakant und 


ſchaft 


Königsſtraße Nr. 3.5., woſelbſt dief Das dem Zimmermeiſter Herrmann f ſoll binnen 4 Wochen beſetzt werden. 


Pachtbedingungen eingeſehen werden können, Lauge und deſſen Ehefrau Pauline, geb] Subjekte, die einen ſolchen Poſten bekleiden, | 2 8 9 e 6 
anberaumt. a Rauhut gehörige, in der Stadt Schrimm können unter Vorlegung ihrer Qualifikations- 1841 490 5 5 617 6 
Unternehmer können ſich entweder perſönlichſsub Nr. 260. belegene Grundſtück, abgeſchätztund Führungs⸗Atteſte zur Probeleiſtung bis 1842 49 6 5 5 648/614 1 
jur Abgabe ihres Gebots einfinden, oder auch auf 8932 Thlr. 21 Sgr. zufolge der nebit Hypo-|dahin ſich einfinden. Koſten werden nicht er⸗ 1843 4 1 1 = 61 71 2 — [12 er 
hre Gebote ſchriftlich einreichen. thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ſtattet. 1844 4 15 jr 5 1 61729652 8 
„ Bofen, den 4. Mat 1868. tur einzuſehenden Tape, fol Wreſchen, den 30. April 1868. 1845 4 8 7 2 — 2 1 — 6 er 12 5 
dm n. Lazareth-⸗ | am 16. November 1868 Der Synagogen⸗Vorſtand. 1840 ll 4 5 2 : — 12 
. ormittag r 1 * — 18 Br 
— - an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Seelig Turk. 15 a 3 — x 1 + . 2 2122 2 
Handels ⸗Regiſter. aus Dam Kopotbetenbiene nit rfänlihenBteab Ein eingerichtetes Colonial⸗Waaren⸗] 1850 | 4 | 21 _| a 4 9664 210 6 
Die in unſerm Firmenregiſter unter Nr. 650. forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung] oder ein Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft, wird zu 1851 14 BEL) 5 — 61 529/66 7 7 — 
Poem fr irma Pinkus Goslinsti zuſſuchen, haben ſich mit ihrem Anspruch bei Ge⸗] kaufen geſucht. Offerten poste restante 4, 1852 4 11—1 4 5 88 61 724 — 18 6 
Poſen iſt erkoſchen und im Regiſter heute ge- richt zu melden. Poſen L. L. 15. 1853 431 —1 4 4 24 — 5 20 61 8 6 
boch. Poſen, den 30. April 1868. = 2 — — 5 — — 1 18⁵⁴ 4 2 S ee 

Königliches Kreisgericht. Auktion. Garderoben⸗Auktion. 186, He 
I. Abtheilung. ER 8 5 % d. M., fen 75 1555 Deuser 5 Bei wende f 85 4280 6 5 8 - 
Bekanntmachun werde ich im Speicher Reh“ auf dem le, von 9 Uhr ab im Auktionslotale Magazin 1858 | 4 1| 6] 4 4.5 -[ 667 6 6 

h 9. mann’f&en Hofe an der Warthe 5 18 ftraße 1. eine große Partie neuer Herren⸗ 1859 411— 1 4 4 25 61 6 10 — 6 61 
Der Konkurs über das Vermögen des Kandi- 2 J 5 und Damen: Garderoben, ſowie Rock⸗, 1860 8 26 —1 4 5 6 — 5 / 6 5 6 
daten der Theologie Genft Aide aus dau Wispel Weizen-Abgänge far oſen- und Weitenttofie, verßeigern 1861 324 4166 424 6 2 6 
ſtadt bei Pinne iſt nach erfolgter Vertheilung 0 g Rychlewski 1862 3 23 61 4 414 — 4 25 615 6 
der vorhandenen Maffe durch Beſchluß des un-] fremde Rechnung gegen baare Zahlung verftei- Köni L Uuttiong⸗ Kommiſſar 1863 3 24 61 4 414 — 4 22 615 6 
ea Gerichts vom 25. April 1868 fürjgern. Manheimer, 5 Aukt.⸗Komm. va EN IE BAR 3 22 — 4 415 61 4 26 —- 5 6 
eendet erklärt. tot) Schr j 865 3122| 6 4 — 2 & 
Grätz, den 25. April 1868, Dr. Kadner’s diätetiihe (Schroth ſche) Heilanftalt 18663 15 60 3 4 6 
in Dresden, Bachgaſſe 8. Proſpekt gratis. Anfragen frankirt. 1867 3 —1—1 3 320 — J 4 12 — 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Pleſchen, den 20. Dezember 1867. 
Königliches Kreisgericht zu Pleſchen, 
I. Abtheilung. 

Die den Rechtsnachfolgern der Cäcilie ge⸗ 
bornen Napieralska verwittwet geweſenen 
Steinitz zuletzt verehelicht geweſenen Le⸗ 
wandowska und deren Ehemanne Bürger 
err Lewandowski gehörigen Grund⸗ 


ſtücke: 

1) Jaroein Nr. 3., beſtehend aus M 9 
einem Wohnhauſe mit Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden, abgeſch. auf 1245 23 4 

2) Jarocin Nr. 68., beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalle, einer Schmiede und 
einem Garten, abgeſch. auf . 524 20 — 

3) Jarocin Nr 215., beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einem 
Stalle und einem Garten, 
abgeſchätzt aunft 

4) die zu Jarocin Nr. 3. reſp. 
Nr. 216., 258., 288., 132. u. 
232. gehörigen Ländereien im 
Flächeninhalt von 106 Mrg. 
115 IRth. incl. 2 Mrg. 6 
DR. Wieſe, un, auf 5003 25 7 

5) das zu Jarocin Nr. 215. ger 


Die in neuerer Zeit fo ſehr beliebt gewordenen Glyeerin⸗Präparate, welche aus der 


Fabrik von Berlin, den 24. April 1868. 


Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſiherungs⸗Alſtnl, 
— — nd 
Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte können bei uns unentgeltlich in un bun 
genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldung! 
Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, find wir jederzeit bereit. 


Die Haupt⸗A en a 1101 
M. Kantorowicz achfolger. 
Die Agenten: 

In Liſſa Herr Moritz Moll junior, Kaufmann. 
Rawicz Herr Robert Pusch, Kaufmann. 
Krotoſchin Herr . Behrend, Buchhändler. 
Schmiegel Herr Jacob Hamburger. Kaufmann. 
Oſtrowo Herr Maximilian Jacobi, Maurermeifter: 


Nogafen Herr H. Wollheim, Kaufmann. 
Meferig Herr Herm. Clemens, Kaufmann. 2 


Die wohlbekannte 


Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin 


f (mit dem römisch-irischen Bade) ; 
ist das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römi- 
sche Bad wird die Kur bedeutend beschleunigt. J. Ven, 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Altenbeken. 


1) Die Driburger Quellen gehören bekanntlich zu den an Kohlenſäure, Eiſen und Man⸗ 
gan reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe 
mit e eringem Verluſte. 

2) Außer dieſem eifenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen — höchſt milde, auf: 
löſende Quelle, überall angezeigt, wo die mächtige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie 
die verwandte Wildunger, durch ſpezifiſche Wirtſamkeit in Nieren» und Blaſenkrankheiten be⸗ 


währ 


1ũ2„ů 


Feuer⸗Aſſekuranz⸗Verein in Altona 


gegründet 1830. 


t. 
3) Schwefelſchlammbäder. 
4) Molken. 
Dauer der Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. Brunnenarzt ſeit 39 Jahren Me⸗ 
rn Dr. Brück, außer der Saiſon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 
phorismen.“ 
Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Vollmer zu Driburg. 


0 Den Herren 


Louis Lambert hier, Sapiehaplatz Nr. 14, . 1 
Schornſteinfegermeiſter Make! 3 Walliſchei Nr K 

ö Lehrer Paelzelt in Opaleuica, 
habe eine Agentur 8 Vereins übertragen. 


8 5 a. 5 ** 0 x t 4 
Soolbad Goczalkowitz bei Plessi H. 8 


örige Land, beſtehend aus : 
3 Meg 2 Oni, abge- 4 1 6 (Oberschlesien). N Mühlenstraße Nr. . 1 
Basta en Eröffnet am 10. Mai. 4 Be BE BEE; Verſiche ö 
i 24. 1 m zugnehmend auf obige Anzeige empfehlen wir uns zur Aufnahme von to 
6) eg 1 7 57 Wannen-, Sitz-, Douche“, Sooldampfbäder. \ gegen a und bemerken, daß bei Blanc den ze! Wersinomtiglider 2 
6 Poſtſtation am Orte, direkter Poſt-Anſchluß von Breslau über Kattowitz, Nikolai, 5 8 5 und daß nach erfolgter polizeilicher Genehmigung jeder Schaden ig 2 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-Joder über Oswieeim, Dzieditz. K. K. Nordbahn ¼ Stunde vom Bade entfernt. — g Louis Lam 
feln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Wohnungen, Konzerte, Leſeſaal, Billard. NI ikolajewski. 
ollen Goezalkowitzer Soolseife, Badesalz, concentrirte Soole, It - 
am 16. September 1868 Brunnen verfendet (ie Badeverwaltung. 5 Paetzelt. _ 
f iu Fan! 5 ee 8 m nl —. — 8 
ee eee ade werden] Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und die neu präparirte konzentrirte Soole. Echte engliſche Samiedelo ö 
e unbekannten Realprätendenten werden Die von den angeſehendſten Aerzten anerkannte außerordentliche Heilwirkung genannter Quell Itet befter Qualität, empfiehlt billi 2 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſtonſaller Art, Lähmungen, Syphilis, Skrophuloſe, Anſchwellung der Drüſen, der Sebärmulter und Sieg 4s, lg por = 1 iv. fue ö 


Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer lierung der Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein in feiner Zuſammen . 
Realſerde 100 n erfiäptlichen laugen —) Badeſalzen abweichendes Präparat, - a b an 5 ie 4 

ealforder eldern Befriedi⸗ 1 N 1 2 "gro 1 
3 fachen, hoben ſic mit 1 Anfplchen 16 konzentritte Soole, Frühzuge einen großen Sagen un Ver. 
bei dem Subhaftationsgericht zu melden berzuftellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder Temperatur gewonnen und enthält alle wirkſamen Beſtandtheile, namentlich das|prscher Kühe nebſt 3 an 

od in ſtarker Konzentration. Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittel. kauf nach Poſen in Keiles ram a 
chaßes 83 — Die konzentrirte Soole, die Jod⸗Brom⸗Sool⸗Seife (enthaltend 50% konzentrirte Soole), ſowie der zum Trinken ohne el en 
alle Verdünnung verwendbare Brunnen find zu beziehen von der Braunenverivaltung in Königsdorff⸗Jaſtrzemb und in allen Mine- (Beilage) 
ralwaſſer⸗Handlungen Deutſchlands. i | 


päteftens in dieſem Termine zu melden. ſtehende Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarts und Hirn, veraltete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleich⸗ rd 7 Freitag 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real. 
gläubiger Conſtantin Polewodziaski 
wird zu dem Lieitationstermine hierdurch öf- 
fentlich vorgeladen. 


* 


ee 


Beilage zur Poſener Zeitung. 6. Mai 1868. 


en Eindeckungen aller Arten von Gebäuden mit meiner anerkannt feuerſicheren, vier Mal Ma u Mäholl, 7 Fur mein Vorwerk Milo fü he ich zum 1. Hedi Belle in Lappow⸗Ratzdorf, Stabsarzt 
10 Din den größten Landwirthſchaftlichen Vereinen Preußens prämiirten Steindachpappen em- Wagen⸗ U. Möbellacke ſowie] Juli d. 3, einen verheiratheten, Naber Landes- Dr. A Noethe mit Frl. Glare Se in Tom 


ble ich. — Gut d ſicheren Leuten, gewähre Abſchlagszahlungen. — Kommiſſionären gebe Id rachen mächtigen Beamten. Gehalt 200 Thlr.] brietzen⸗Berlin, Hauptmann Otto v. t 
9 8 Hie Tanlfente. lung Mi 8 den beliebten Fußbodenglanzlack, ſp en bei Some ve Srl Germante v. Shoenfelbt m Bereit 9 


Zuweiſung dergleichen Arbeiten (mit ntien 
aſchinenöl, Pech, Asphalt ꝛc. billigft, überhaupt] ſchnell trocknend "De Geburten. Eine Tochter: dem Bildhauer 


ä 7 IE — 
RRR 


Hugo von Treskoww. 


bir Steinkohlentheer, Wagenfett, Thran, Maſe 0 
ad hinſichtlich der Waarengüte und des Preiſes jeder Konkurrenz begegnet. Ein junges Mädchen, geübte Ver⸗ M Herrmann in Berlin, dem Schlächtermeiſter 


Die Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrit von Julius Scheding Nflgr. 1 eter sen, käuferin ſucht Quakatz in Berlin, dem Revierinſpektor der 
Comptoir: Poſen, Walliſchei a. d. Brücke. 3 Halbdorfſtraße 33. . I Korach, Neueſtr. 4. Em. Re rg >; 
; B = 3 ö 1. f „ u. 5 tionshandlung. Hauptmann im 2. Magd. Inf.⸗Regt. Nr. 27, 

Beſatz⸗Atlas, Flechten, modernſte Frangen und Knöpfe, Delfarben zum Anſtrich, . Sldehrand in Magdeburg. N i 
Brochen, Ohrringe, Garnituren, Hutgarnirungen und Kopfſpangen, e in allen beliebigen Sorten, ſindſ tog, mit den beften eugniffen, fucht zu Sobanni| Pe ee 7 C. 5 Sn in Ber: 
1 neueſte Korſets, Krinolinen und Roßhaar⸗Röcke 0 F Petersen d. 3. eine Stelle unter "And: Anſprüchen. be in Sea, Biere De E wig 
a * .yyr ‚- 3 3 Einckenſtein Tocht ie i in, F 2 
m größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 8 re Das Nähere bei Frau An ers, ee 5 8 Grau Dr 
— . Miethsbüreau, gr Ritterſtr. 7. dau, Sbe lehrer Heintze Tochter Anna in Stolp, 


Den verehrten Gutsherrſchaften kann 
NE empfohlene, fachtüchtige Dekonomen, 
örſter, Jäger, Gärtner, auch Braue⸗ 


| M. Zadek jun., Neueſtraße 4. 


GBilligſte Turnanzüge N g 
1 Die Wagen⸗Fabrik 


J. Feldmann, 
von 6. Strasser in Berlin, 


Waſſerſtraße 31. 
Behrenſtraße Nr. 16. 


* h —ů—ů— 4 5 Bm 

Viſitenkarten⸗ Portraits 
empfiehlt eine große Auswahl eleg. Wagen, 
als Doppelkaleſchen, Broughams, 


„ 05 Graf Guſtav Chorinsty, Gräfin 
Victoria ⸗Chaiſen, 2. und 4“ ſitzige 


orinsky⸗Ledske, Julie Ebergenyi ha⸗ 
Coupsé's, halbverdeckte und offene Jagd⸗ 
Joliden 


Hechte und Barfche 
Donnerfian früh ein. 


F. Fromm, 


Sapiebaplab 7. 


Paſtor Albert Eduard Koch in Wolmirsleben. 


rei⸗, Brennerei⸗, Ziegelei⸗ und Müh⸗ Suifon- Theater. 


lenwerkführer, Schafmeifter und ſon⸗] Mittwoch kein Theater. 

ſtige Beamten für ökonomiſche Gewerbe jederzeit] Donnerſtag den 7. Mai: Mathilde, Schau⸗ 
che Pures a OPER ſpiel in 4 Aufzagen von Benedix. ; 
— h von Jon. Aug. Koelse Es wird gebeten keine Hunde mitzu⸗ 
in Berlin, Roſenthalerſtraße 2. bringen. \ 8 9 b 


Beſtempfohlene Wirthſchafterinnen, | e e Aar 
bir albert brauch barr ung cara See Crosses Concert 


zum Beſten der Stadtarmen und des Inſtituts 


200,000 Gulden. 


Frankfurter Lotterie \ 
Original⸗Looſe 1. Klaſſe / = 26 [l boten weiſt nach A. Caartı, 
Sgr., ½% l Thlr. 22 Sgr., ein Friedrichsſtr. 12. 2 Treppen. der heilg. Sophia in Koſten, am 10. Mat 1868. 


heute aus Wien erhalten und offeriren die⸗ 
ben a Stuck zu 5 Sgr. Wiederverkäufern 


2 — 
on w d and bekannt 3 8 
0 N agen und andere zu bekann =. N n 
enden Rabatt. f G 3 S S J ; 2 . 
4 rer reiſen. S] Ganzes 3 Thlr. 13 Sgr., verſen Ein Landwirth, unvergeirathet, der feit 
Gebr. * en Poſen, Preiſe = det prompt der Lotterie Ober⸗Ein. S Jahren größere Guter ſelbftſtändig bewirthſchaf. Constantin Schlamm, 
2 ilhelmſtr. 9. S a yon in hg 2 von 5 . iſt, wünſcht zu Johanni Konzertmeiſter. 
5 2 eig. Gef. Auftr. wolle man I= Id. 3. anderw. Wirkungskreis. Nähere Auskunfſ[WD I a 
batentirter Colonnen-Destillir-Appar at. — der großen Anforderungen wegen 2 ertheilt J. Nein, Breslauerſtr. 1). Volks arten. 
Be + 


beſchleunigen. 
150,000 Gulden. 


Dienſtag den 5. Mai 


Großes Konzert. 


Anfang 6 Uhr. Entrée 1¼ Sgr. 
Von 8 Uhr an im Saal. 
C. Walther. 


Eine vollſtändig ausgebildete und geübte 
Nähterin ſucht in anſtändigen Familien Be⸗ 
ſchäftigung. Aniela Nowicka, 
r Graben Nr. 32. im Hofe 
Ammen weiſt nach Kareska, Markt 80. 

Die Ehegattin des Kaufmanns Herrn Karl 5 
Molinski habe ich heute in der Lebereilung Lamberts Garten. 


und i idigt. 
aus Irrthum öffentlich ſchwer beleidigt Mittwoch den 6. Mat 


Ich bereue dieſen Schritt und bitte die Dame 5 
um We zur Eröffnung der Sommer⸗Saiſon 


Poſen, den 4. Mai 1868. Erſtes 


D. Chmielina. Sinfonie⸗Konzert 


Ich warne hierdurch, meinen Kindern demſvon der Kapelle des weſtphäliſchen Füſilier⸗Re⸗ 
Fleiſchergeſellen Fritz Ludwig und dem Dienft- giments Nr. 37. 
mädchen Anna Ludwig Etwas zu borgen, daf U. A. k. zur Ausf.: Große Sinfonie von 
ich dafür nicht aufkomme. Haydn; Konzert für Klarinette von 

Chraplewo bei Neuftadt bei Pinne, den 23.] Carl Maria von Weber ıc. 

April 1868. Anfang ö Uhr. Entrée 2½ Sgr., von 

Johann Ludwig, F leiſchermeiſter.6½ Uhr ab | Sgr. 5 Billets find für 7½ Sgr. 

Die Norddeutſchen lin der Hof⸗Muſikalienhandlung der Herren 


72 8 Bote & Bock und an der Kaſſe zu haben. 
Börſen⸗ Papiere. 


F. Wagener. 
usführlicher Commentar zu allen an der Concert 5 
zberes hafeibft 4 iudandt Berliner Börſe Cours habenden in- und re 
_ Näheres daſelbſt in der Weinhandlung. ſausländiſchen Staats- und Prämienanleihen, geg 
Sapiehaplatz Nr. 3. find vom 1. Juli] Pfand. und Rentenbriefen, Bank, Induſtrie Fran Louise Chodowiecka, 
ab mehrere kleine Wohnungen zu vermiethen. und Eiſenbahn⸗Effekten von A. Sting, Mittwoch den 6. Mai, Abends 8 uhr, 


serf Redakteur der „Berliner Börfen-Zeitung”. im Mufffaale, Wildelmspfag 12 
928 ’ 


Preis geb. Thlr. 2. \ 
In Poſen vorräthig in unter gefälliger Mitwirkung der Herren Eles 


fi nend, 
aus; mens ön, der Opernfänger Jacoby und 
macht drei Tr, oder St. Martin 9. zwei 5 Ernst Rehfeld's Buchhandl., esse weckt, fo wie ger@ägier Silenen 


ind .. Unterzeichneteter erlaubt ſich andurch, ein geehrtes Publikum auf den von ihm einfachſt 
d praktiſch konſtruirten und patentirten 


* — N I. — 
5 Colonnen⸗Deſtillir⸗Apparat 
Ar Spiritusfabrikation aus Maiſche aufmerkſam zu machen. Diefer in feiner Konſtruktion fo 
unſache Apparat iſt in allen Dimenſionen (bei nicht zu niedrigem Lokal) ausführbar, kann in 
Fleer Leiſtungsfähigkeit, da fortwährender Zufluß von Maiſche und Abfluß von Schlempe ftatt- 
‚über, ſelbſt zu ununterbrochenem Betrieb zu werden, verkocht die Wiaifche vollftändig, liefert 
h es Produkt, kürzt die bisherige Betriebszeit um die Hälfte und erzielt eine bedeutende Er⸗ 
h 


Eine Sommer: oder Familienwoh⸗ 
nung nebſt Obſtgarten ¼ Meile von Poſen 
an der Anhöhe rechts der Breslauer Chauſſee, mit 
ſchönſter Ausſicht der Stadt und Umgegend und 
herrlichem Anblick der oft vorübergehenden Eiſen⸗ 
bahnzüge iſt auf kurze oder längere Zeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Portier des Hötel 
du Nord hier. 

Markt Nr. 33. 
iſt das bisher zum Wechſel⸗Geſchäft benutzte 
Lokal von Michaelis d. J. ab, anderweit zu ver» 
miethen. — Nähere Auskunft ertheilt der Eigen · 
thümer daſelbſt 2. Etage. 
Waſſerſtr. 14. 
iſt vom 1. Oktbr. d. J ab zu vermiethen in La⸗ 
den mit Schaufenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung mit Waſſerleitung und Tompetter Gas- 
einrichtung. 
In der erſten Etage eine große Wohnung mit gr 
Gas- und Waſſerleitung. 


arniß an Jeuerungsmaterial. 5 

3. Die Herftellungstoften Diefes Apparats berechnen fi weit billiger, als die der bisher vor⸗ 
+ At enen. Die gewonnene Schlempe enthält, da der Apparat fo konſtruirt iſt, daß das Fuſelöl 
 Mfernt wird, keine für das Vieh ſchädlichen Beſtandttheile. 

br: Geehrte Aufträge zur Lieferung und Aufſtellung dieſer neuen Apparate, Entwerfung von 
glanen zur Anlegung neuer, ſowie Umänderung bereits beſtehender Brennereien übernimmt bei 
7 cherung und Garante ſolider, prompter und reeller Bedienung a 

L. Heinke, : 
Kupferſchmiedemeiſter und Brennerei-Techniker, Oſchatz, Königreich Sachſen. 


8 1 Ein von Herrn Kupferſchmiedemeiſter und Brennerei ⸗Techniker Weisse erfundener 
2 atentapparat war behufs Probirung in meiner Brennerei aufgeſtellt; dns ſchnelle, ruhige und 
U Hinſicht auf das Produkt ſo günſtige Abtreiben der Maiſche hat nicht nur mich, ſondern ſämmt⸗ 
2 anweſende Sachverſtändige überraſcht, fo daß ich dieſen Apparat allen Herren Brennerei-Be- 


en aus voller Ueberzeugung empfehlen kann. 
Joöſchau bei Oſchag am 50. Marz 1868. C Wunderlich, Brennereibefiger. 


Wachen und Piſtolen⸗Scheiben 
d. v. Kohlschütter,] Firnißſatz 
e Gtundfirniß) 


Breslauerſtr. Nr. 3. 
Jer, — e bei d 
die Farbenhandfung von 


N 


* 


Wegebreit⸗Siebe 


7 . Wilbelmsplaßz 1. Programm: 
m Au bei 1 h Adolph Asch, Agentur⸗Geſuch. M. 6. V. A. 7. Beamt. W. III. I I. Morgengebet (Quartett a a 

An on unst Schloßſtraße 5. Ein mit den beften Referenzen verfehener| Wronke, den J. Mai 1868 . a Mendelsfohn, 
b 1 1 . 68. 2. Arie aus, Die Schöpfung! S 2 
Breiter. 18. und Wilhelmsftr. (Milius Polch. N= lehtungsfahige Mühle S hleſtene oder Bo. S des Vorſchußvereins zu 3 Der 6 EN) 0 3 een, 
— —— 3 . 955 en Pla ke, 1 4. Ti prego (Zſtimmiger Canon) Curſchmann. 

Für Engroſſiſten. a IRRE Dienftag, am 12, Maier, | en Brenn, 
Bu verkaufen iſt: „Offerten unter 1 A. 282, duch def e bends 8 Uhr, . fee und Nez aus Die Peep 

* 1 1 1 0 f e > fi 2 1 8 1 1 e. 2 5 

Eine Million Prima⸗Ambalema⸗Cigarren e eig“ ter ing ae n Mtoe den Braueigner „ 

27 0 7 > Teer = 1 „Terzett aus „Die Schöpfung“ . 
er ne 7 abrik⸗ Inſp ektor Tagesordnung. 9. Greichen am Spinnrade( Sopran) Schubert. 

„J Antrag des Auffichtsrathes und Vorſtandes] 10. Waldesandacht (Quartett a capella 


in Partien nicht unter 50 Mille Zu baldigem Ant ritt wird bei ſehr gutem Ge⸗ 
gegen Kaſſe oder gute Diskonten. halt ein tätiger, umſichtiger ar ann als 
51 Muſter ſtehen durch ein in Leipzig beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter lg Inſpektor gejucht, welcher gegen Sicherheit 
Aion per Adreſſe: Annoncen Expedition der Herten Sachse de. in Leipzig. 2000 Thaler Kapital» Einlage zu zahlen hat. 
r Beſondere Kenntniffe find nicht erforderlich, 


wohl aber ſtrenge Rechtlichkeit und Fleiß. Be⸗ 
werbungen unter 4. . 195. an die Exped. 
der Natfonalztg., Franzöſiſche Str. 51 in Berlin. 


Dom. Marienberg ſucht zum J. Juli 68. 
einen deutſchen unverheiratheten Revierjäger. 
Perſönliche Vorſtellung. 

BE 5 Ein junger Kaufmann ſucht ſofort ein En⸗ 
Rippe, In einer flüſſigen und angenehmen Form vereinigt dieſes Mittel die Chinarinde, dasſgagement als Buchhalter, Vertäufer oder 
\ - Mamfte Tonicum, und das Eiſen, einen der Hauptbeſtandtheile des Blutes. Reisender. Gefallige Offerten sub IL. L. 15. 


iner Aktie der de » Mendelsſohn. 
We ascefdäb en hn Seal . Billets zu dene Sgr. 


Der Auffichtsrath des Vorſchußvereins zu [Ind zu haben in der Pof⸗Muſikalienhand. 
Wronte. Eingetragene Genoſſenſchaft. lung der Herren l, tate g. . Bock 


= u. am Tage des Konzerts bet Hrn. Caspary. 
G. Matthes, Yorisenzer. Kaſſenpreis 20 Sgr. 2 


Volksgarten. 


Mittwoch den 6. Mai 1858 


Sinfonie-Concert 


von der Kapelle des 50. Regim. 
Prog ra m m: 
1) Chor u. Marſch a. d. Tannhäuſer v. Wagner. 
2) Serenade für die Violine von Haydn. 
3) Nachtgeſang (Waldh.⸗Quartett) v. Kreutzer. 
4) Finale 1. Akts aus Don Juan von Mozart. 
5) Jubel-⸗Ouverture von Weber. 
6) Sinfonie D-dur (Bärentanz) von Haydn. 
Allen Freunden und Bekannten fagt bei ſeinem Billets 5 Stück 7%, Sgr. find in der Muſtka⸗ 
Abgange nach Flensburg ein herzliches Lebewohl] liengandlung der Herren Bote u. Bock zu haben. 
L. Hilät. Anfang 5 Uhr. — Kaffenpreis 2.2 Sgr. 
Poſen, 2. Mai 1868. Von 8 Uhr an 1½ Sgr. (im En 
Auswärtige Namilien⸗Rachrichten. Bei schlechtem Wetter Anbrt has ert nur 
Verlobungen. Frl. Marg. Schmidt mit W ©. Walther 
dem Kaufmann H. Ahlers in Berlin, Fräul. E - — 


Spitzner in Kottdus mit dem kgl. Baumeifter| Fischer’s Lust. 


Bernhardt in Berlin, Frl. Suſanne Kayfer mit . 
dem . Graf Julius v. Dembeaniet in Mittwoch, den 6. Mai: Großes Gars 


RUDOLF MOSSE, 
Zeitungs- Annoncen - Expedition, 


Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


j 3 Men = Um dieſer Eigenſchaften willen ift es — den hervorragendſten 1 3 Posen poste restante. E 
k nen dent, welche es gegen Bleichſucht, Blutarmuth u. ſ. w. mit dem günftigften Erfolge ver⸗ ba Setomom, mitäntet, einig Sabre im 
Ebenſo iſt daſſelbe ſehr nützlich zur Wiederherſtellung verdorbener oder verſchwundener Meet 1 üchen Engage⸗ 
5 Si es verſcheucht safe 5 5 en rg ac 115 wegen i ee Aale 0 K. 
angel unterworfen ſind, und wird mit gutem Erfolge bei bleichen und lymphatiſchen oder er 1 2 
5 opputaien Kindern in Anwendung — a , 4 restante Czarnikan. Fr. _ 
Niederlage in Poſen bei Hlsmer, Apotheler. In dieſem Jahre wird in der Apotheke des 
me Mort. Scholtz in Jutroſchin die Stelle für 

ff 


1 d - Einige Poften f einen Eleven offen. — FR 
1 A112. Italienische Prünellen e e Sancssnnn1ero:t®- 
den 5 neeker| in Schachteln und 2 Ctr.-Kiſten gung A. Hess ke, Bresiauerfr. 30. 
m un feines 8 eeker x . > : ER 
nur] a Genfner 18 u. 16 Thlr. Eine Kochköchin, 


Haupt⸗Agentur in Voſen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am Markt. 


oder ein jun⸗ 
ger Koch), 


| x Th — 05 5 a 3 * 
Ale, 4 Sgr. Auftrüge durch Post- haben abzugeben welche die polniſche Küche verftehen, können ſich Hamb ten⸗Konzert. Anfang 4 Uhr. Um 8 Uhr: 
0 Weigun führt S „ Hamburg. ER , 2 „Um 8 Uhr: 
g werden prompt ausgeführt. melden bei F. Behrend, Breslau, Verbindungen. Hr. Hermann Wobermin] Salons Konzert. Entree ! Sgr. pi 
n Hartwig Samen, 136 Gebrüder Heck Schweidnitzer Stadtgraben 13. 5 5 mit Frl. Wilgehnine Spiele In Berlin, Hr. Nein ladet ergebenſt ein. . Fischer 
Hin , Leipzigersizasse Dr in Breslau. Einen gewandten Schreiber ſucht der Rechts- Jhold Lauriſch mit Frl. Eliſabeth Dabe tom in] Heute zum Abendeſſen Spargel mit Kos 
Räucherlachs empfiehlt Kletſchoſf. anwalt Baecher. Berlin, Hr. Thyggo von Krakewitz mit Bräul ! teletten bei Saerde, Markt 26, 


8 ' Amtliher Bericht) Roggen [p. Scheffel — 2000 Pfd. ad? 
Pörſen⸗ Telegramme. Bien, pr. Mai 57}, Seal. Sun 57%, Junk. Juli 571, Ju- Adguf 6 
Auguſt⸗Septbr. —, Herbft —. 5 
Spiritus Ip. 100 Quart — 8000 % Tralleg] (mit Faß) & 30,000 


* a — — pr, Mai 17}, Juni 18%, Juli 185, Auguſt 185, Septbr. —, 
tbr. —. = STR 


ER Stetti berſcht.] Wetter: S 
dum Scluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm ee r 1 9905 en en Sohn, g 0 0 9 ven: Mater, a 60 
2 ; nicht eingetroffen. 571 55. u. Br., Iull-Auguf 533 Gd. Br 3. u. Br., \ 
2 Spiritus: Wenig verändert, gef. 30,000 Quart, pr. Mai 172 bg, Br. 
u. Gd., Juni 183 —— mn bz. u. Gd., Juli 181 bz. Br. u. Gd. A 
Pörſe zu Poſen 183 —1 bz. u. Br. an uli 183— f bz., Br. u. Gd., Auguſt 
am 5. Mai 1868 g — 


Fonds: Kein Geſchäft. 
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Pfandbriefe 


x 763-4 


Prämienan 


rodußten-Börfe. 


Wind: WNW. Barometer: 282 Thermometer: 
Schön und warm. 

n Preiſen für Ro gen war heute gewaltig. In 

ündigung von 99,000 dr. ge 

often in fefte Hände. Kündigungspreis 593 Rt. 
HIRTEN ſehr flau. 

Wekzen ift ſtark gewichen. Gekündigt 5000 Ctr. Kündigungspreis 84 Rt. 

f er ziemlich preishaltend. Gekuͤndigt 1800 Ctr. Künd gungspreis 


Rüböl war flau und Verkäufer, obſchon nicht zahlreich, mußten ſich bil⸗ 
liger Se laſſen. 


Berlin, 4 Y 
Früh 20° +. Bitterung: 
Der Zurückgang in de 
Waare iſt Einiges umgeſetzt, auch aus der 


langten größere 


etroleum auf entfernte Sichten begehrt. 

piritus war anfänglich kaum verkäuflich und iſt erſt nach weſentlichem 
Abſchlag ſpäter zu Feſtigkeit gelangt und hat ſich dann von Neuem auch im 
Werthe erholt. Gekündigt 140,000 Quart. Kündigungspreis 184 Rt. 

— eigen loko pr. 2100 Pfd. 87 — 106 Rt. nach Qualitat, weißbunter 
ol. 1015 Rt. bz., pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 86 a 83 a Rt. bz., Mai 
uni 84 a 83 1 bz. u. Br., Juni - Juli 83 bz., Juli⸗Auguſt 82 a 80 bz., 

Septbr.⸗Oktbr. 76 a 75 5800 Br. 
oggen loko pr. 2 

58 2591 4 59 Rt. bz. Mai. 

58 a 59 


Raps pr. 1800 Pfd. 70 —79 Rt. 
Rübſen, Winter- 70— 79 Rt. 


Mat-⸗Juni 10g a m a 10 bz., Juni-Juli 10: a 1 bz. 
% Septbr. -Dilbe. 100 u 
Br. 


. u. Br., 3 


1 3 d. bz 
Gd., Junt⸗Juli 19a 184 a 194 bz. u. Br., 1 Gd., e 19} a 19a 
d., Septbr.» 


Mehl. 
genmehl Nr. 0. 51 —4 


Rog 1 — eh! Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
er dieſen Monat 45 a4 Rt. bz. u. Br., 5 Gd., Mai⸗Juni 45 a4 bz. u. 
r., 5 Gd., Juni-⸗Jult 445 a 4 bz. u. Br., 4 Gd., Juli⸗Auguſt 44 bz u. 
Br., + Gd., Septbr.⸗Oktbr. 44 Br. 

etroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 7 
Rt. Br., Septbr.⸗Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 7 Rt. bz. (B. H. 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


amburg, 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. Für Weizen und Roggen weichende Tendenz. Weizen pr. Mai 
5400 Pfd. netto 172 Bankothaler Br., 171 Gd., pr. Mai⸗Juni 168 Br. u. 
&., pr. Juli⸗Auguſt 157 Br. 156 Gd. Roggen pr. Mai 5000 Pfd. 
Brutto 120 Br., 119 Gd., pr. Mai⸗Juni 115 Br., 114 Gd., 25 Juli⸗Augu 
105 Br. u. Gd. Hafer file Rüböl matt, loko 22, pr. Mai 22, pr. Ok- 
tober 2 Spiritus ſlau, 28. Kaffee feſt. Zink ruhig, verkauft 1000 
Ctr. pr. Juni⸗Juli a 13 Mk. 83 Sch. — Wetter: Sehr ſchön. 
Bremen, 4. Mal. Petroleum, Standard white loko ſteigend, 55. 
London, 4 Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zur 
Bes feit letztem Montag: Weizen 18,675, Gerſte 8488, Hafer 25,387 


arters. 

Weizen 1 Sh. billiger. Gerſte unverändert. Hafer 1 Sh. niedri⸗ 
ger, beſte Qualitäten ausgenommen. Leinöl ab Hull loko 323. — Anhal⸗ 
tend ſchoͤnes Wetter. 

ondon, 4. Mai, Nachmittags. Viehmarkt. Am Markte waren 
3470 Stuck Hornvieh und 27,500 Stück Schafe angetrieben. In Horn- 
vieh geringe Qualitäten ſchlecht verkäuflich; engliſche Zufuhr klein, fremde Zu- 
fuhr groß. In 8 fremde Zufuhr klein. Br für Hornvieh 4 Sh. 
8 D. à 5 Sh. 4 D., für Schafvieh 4 Sh. 8 D. a 5 Sh. 4 D. 

Liverpool (via Haag), 4. Mat, Mittags. (Von Springmann 
— Ba Baumwolle: Wahrſcheinlich 15,000 Ballen Umſatz. Guter 

arkt. 

New Orleans 134, Georgia 123, fair Dhollerah 11, middling fair Dhol⸗ 
lerah 103, good middling Dhollerah 103, Bengal 10, New fair Oomra IIA, 
good fair Domra 114, Scan 13, Smyrna ||, Egyptiſche 15 

Liverpool, 4 Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stimmung feſt. 

aris, 4. Mat, Nachmittags. Rüböl pr. Mai 90, 50, pr. Juli. 
Auguſt 30, 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. 90, 50, Baiſſe. Mehl pr. Mai 90, 00, 
pr. Juli- Auguſt 84, 00. Spiritus pr. Mat 82, 00, Baiſſe. 

Paris, 4. Mai, Abends 6 Uhr. Mehl loko knapp zu 93, 50 gehan⸗ 
delt, pr. Mai 90, 00, pr. Juni 88, 50, pr. Juli 83, 50, angeboten. Spi⸗ 
ritus pr. Mai 82, 50. 


3 Genfer Kredit⸗Bk. 4 253 bz G Brl. Stett. III. Em. 4 
) Ali ii Ansländifche Fond. Gera — nt | n 100 9 2 75 8 1 550 MN a | 0 
3 Oeſtr. Metalliques 5 | 40 b wrbk. H. Schufter 41 o. VI. Ser. do. 
Jon 5 l. Lell örke, 5 Nutten Al 10 8 e * 0 821 8 5 1 911 5 
250 fl. Pr. 4 65 annover e Ban n»&refe 
Berlia, den 1. Mai 1808. be. 100 f. Krch g. 7 5 % [Rönigsb. Pri B 4 112 @ Coln Mind I Em 497 6 
do. öpCt. L. (1800) 5 704 bz ult. 70 fbzſseipziger Kred Bk. 4 961 G do. II Em. 5 102 bz 
Preufiiiche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 495 bz B e ee 92 etw bz do. 4 nl bz 
do. Silb. Unt. v.64 5 | 598 bz Magdeb. Privatb. 4 bz do. III. Em. 4 83: bz G 
Freiwillige Anleihe 4 964 B Silb.⸗Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 95Poſtbz ß — do. 93 G 
Staats- Anl. v. 1859 5 1034 bz öſtr. Bodenkred.⸗G. 5 — — [ bz[Moldau Land. Bk. 4 23; bz © vll do. IV. Em. 4 83 8 
do. 1854, 55, 57 4 955 bz Ital. Anleihe 5 48 bz ult.478-MNorddeutſche Bank z 119 E835 do. V. Em. 4 83 
do. 18564 96 bz Rumän. Anleihe 8 73 Poſt bz eſtr. Kreditbank 5 | 81 bz ult. 81. Coſel.Oderh (Wilh) 4 827 B 
do. 1859, 1864 4 955 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 | 664 bz Pomm. Ritterbank 4 874 bz do. III. Em. 43 90 8 
do. 1867 4 95% b 50. 0. 5 78:5 oſener Prov.⸗Bk. 4 1035 bz do. IV. Em 88 bz G 
do. 1850,52 comv. 4 9 Ruſſ⸗engl. Anl. 5 | 83 reuß. Bank⸗Anth. 44 154% etw bz G [Lember e 675 G 
do. 1853.4 B N. ruff.xengl. Anl. 3 | 54 bz oftoder Bank 4 1124 G excl. Galiz. Carl-Ludmwb.|d | 81} bz n — 
do. 186204 B do. v. J. 1862 5 843 bz G Sächſiſche Bank 4 14 etw bz excl. [Magdeb.⸗Halberſt. Ri 964 B 
räm St. Anl. 1855 3 116 bz do. 1864 engl. St. 5 871 Schleſ. Bankverein 4 113 G do. do. 186514 G 
taatsſchuldſcheine 844 bz do 1864 holl. St. 5 85 G hüringer Bank 4 70 B do. Wittenb. 3 | 684 G 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl.— 56 8 Präm.-Anl. v. 18645 1092 bz Vereinsbank Hamb. 4 111 G do. Wittenb. 43 44 G 
Kur⸗ u. Neum. Schld 3% 78 o. neue Em. v. 1866 5 107 b eimar. Bank 4 965 etw bz Ruſſ. Jelez⸗Woron. 5 
Oderdeichbau⸗Obl. 4 — — do. 9. Anl. engl. St. 5 87 0 vB. Hypoth.⸗Verſ. 4 1065 G v. St. gar. o 74 bz G 
Berl. Stadtoblig. 5 11024 B hol. „ 5 84 © rſte Prß. 5 — o. Kozl. Wor. do. 5 | 775 bz G 
do. do. hi 97 bz uſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 784 b do. do. (Henkel) 4 — — o. Kursk- Kiew do 5 | 77 8 
do. do: 35 78 bz do. Nikolai⸗Oblig. 4 66.664 b 1 do. Nosko-Miaſ. do. 5 854 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 101 8 Poln. Schatz⸗Obl. 4 gr 66 116536 Prioritäts-Obligationen. do. Rläſan⸗Kozl. do. 5 80 B 
„Kur- u. Neum. 34 804 do. Cert. A. 300 fl. 5 G HBB do. Warſch⸗Teresp. 
do. do. 4 865 B do. Pfdbr. in S. R. 4 63 etw-634 bz achen⸗Duͤſſeldorf 48 18 v. St. gar. 5 754 B kl 764 B 
Oſtpreußiſche 33 78 G do. Part.⸗O. 5 do. II. Em. 4 ı 8256 Niederſchleſ⸗Maͤrk. 4 | 848 
do. 4 834 do. Liqu.-Pfandbr 4 | 533 bz @[76}6;]|_ do. III. Em. Ri 90 G do. II. S. a 62 tlr. 4 855 G 
do. 45 908 bz Amerik. Anleige 6 76-84 bz ult. Aachen⸗Maſtricht 4 7848 do. c. I. u. II. Ser. 4 87 
Pommerſche 35 754 bz Bad. 4% St.⸗Anl. 4 9318 do. II. Em. 5 85 G do. conv. III. Ser. 4 85 5 
do. 4 | 854 bz Neue bad. 35fl. Looſe — 298 b do. III. Em. 5 84 bz IV. Ser. 43 93 © 
Poſenſche 44 — — Bad. Eiſ.⸗Pr.⸗Anl 4 97 2 5 47 96 B Niederſchl. Zweigb. 5 | 994 G 
do. 35 — — Bair. 4% Br.-Unl.4 993 dz do. II. Ser. (conv.) 45 94 © Oberſchleſ. Lit. A. 4 — 
do. neue 4 858 bz do. 4% St. A v.59 4 93 8 II. Ser. 3} v St.g. 37 78 8 do. it. B. 35 78 G 
Sächſiſche 4 834 bz Braunſchw. Anl. 5 1004 G do. Lit B. 35 78 8 do. Lit. Cd | — — 
Schleſiſche 3} 83 bz eſſauer Präm.⸗A 3 94 B do. IV. Ser. 4 94 8 do. Lit. D. 4 — — 
do. Lit. A. ä übeder do. a 474 etw bz do. V. Ser. 4 WI G do. Lit. E. 35077 G 
do. neue 4 — — Sächſiſche Anl. 5 10518 do. VI. Ser. 4 89 8 do. Lit. E. 4 93 etw bz 
Weſtpreußiſche 35 75% bz 6 o. Duüſſel.⸗Elberf. 4 834 G do. Lit. G. 2 
do. 4 82 bz Bauk und Kredit Aktien und II. 45 92 Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 257 bz 2553 
do. neue 4 | 814 bz Antheilſcheine. o. (Dortm. Soeſt) 4 83 B Oeſtr ſüdl. St. (Lb.) 3 213 
do. 44 904 b — . AAA 0. II. Ser 49 — — do. Lomb. Bons 693 bz B 
Kur- u. Neum. 4 90 8 Anhalt. Landes⸗Bk. 4 88 B erlin-Anhalt 4 904 G do. do. fällig 1875689 
2 (Pommerſche |4 | 904 b Berl. Kafj Verein 4 160 B 0. 4 90 G bo. Do. fl 577) 55 8 
Poſenſche 4 | 895 bz Berl. Handels. «Gef. 4 117 etw bz do. Lit. B. 48 955 B do. do. fäll. 1877/86 855 
3 Preußiſche 4895 bz Braunſchw. Bank 4 12 bz Berlin⸗Görliger 5 90 bz Oſtpreuß. Südbahn 5 935 G 
5 Kbein⸗Weſtf. 4 | 914 b Bremer Bank 1144 8 Berlin Hamburg 4191 8 Rhein. Pr.-Obligat. 4 | — - 

El Sächſiſche 419 8 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 71 © do. m. (4 — — do. v. Staat garant. 350 78 8 
Schleſiſche 4 9135 bz Danziger Priv.⸗Bk 4 107 B Berl.⸗Potsd⸗Mgd. do: III. v 1858 u. 60 40 918 bz 
Preuß. Hyp.-Cert. 451004 bz Darmftädter Kred. 1 | 89% bz Lit. A. u. B. 4 87 G do. 1862 u. 1864 4 91863 657 91 
1. Pr Hyp.-Pfdbr. 4 — -- do. Zettel⸗Bank.4 96, bz do. Lit. C. 4 85 B do. v. Staat garant. 4 96 R 
Preuß. do. (Henkel) 458 — — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 27 etw bz ge 48 en Rgein-Nahe v. S. g. 4] 925 etw bz! 

Dist ⸗Kommand. 1 11135 etw bz do. II. Em. 4 83 6 do. II. Em. 45 92 etw bz B 


Die 


Breslau, 4. Mai. Feſte Stimmung bei mäßig belebtem 


G. 924 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.-Pr. 913 
derer 1174 bz. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Neiſſe⸗Brieger —. 
B. 164 G. Oppeln⸗Tarnowitz 764 bz 

H bz u G. Ital. Anleihe 48 ©. 


% Pfandbriefe 5 


0% 


a 


Schlußkurſe. 
. eghemiſche 
rätmienanfeipe 1034. 1 


örfe war heut feſt, das Geſchäft im Ganzen aber gering; der abermalige Rückgang der Getreidepreiſe wirkte günftig ein. Von fremden Spekulationspapieren waren nur Franzoſen und Lombarden belebt; außer 

oberheſſiſche und rufſiſche, letztere wieder bedeutend höher. Ruſſiſche Papiere feſt, beſonders Nikolai und Pfandbriefe; Prioritäten ziemlich belebt, befonders Jelez- Woroneſch und Schufa. Preußiſche Fonds ſtill und feft, ebenſo preußiſ 
ritäten. — Die Zeichnungen auf die Berliner Nordbahn nahmen einen guten Erfolg. 

erkehr und gut behaupteten Kurſen. Oderberger 

Eifenbahn- und Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurden von intereffirter Seite zu höheren Kurſen geſucht. 

Schlußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe — . Minerva 398⸗39 Dr, 

113} B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 814 G. Oberſchleſ. Prioritäten 78 B. do. do. 854 B. do. Lit. F. 

„90g G, 903 bzu B. Märkiſch⸗Poſener do 

Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 186 G. do. Lit. 

Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 763 G. Koſel⸗Oderberg 898-89 bz. 


Wien, 4. Mai. 

Neues 5% 2 
Nordbahn 181, 00. National» 
209, 00. 


Schleſiſche Bank ehen 


934 G. do. Lit. 
Breslau-Schweid- 
1864er Looſe 85, 00. Silber⸗Anleihe 
5, 564. Silberkupons 114, 90. 
Wien, 4. Mai, Abends. 
Looſe 80, 90, 1864er Looſe 85, 20, G 


Amerikaner 


Ronfols 93 N. 
Ni ſſen de 1822 84 5% Ruſſen de 


1882 744, 
Paris, 4 Mai, m. 1 
376, 25, Staatsbahn 568, 75, Am 


0% 0 


Oeſtr. 
Meininger 
n —. 


r waren 933 gemeldet. ? 
4 Stants-Cifenbahnattien 607, 
do. ältere Prioritäten 255, 50. do. neuere Prioritäten 252, 50. Kredit-Mobilier-Aktien 241, 25. Lombardiſche 
bahnaktien 375, 00. do. Prioritäten 213, 50. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 80. 
210/, Metalliques 23. Oeſtr. Rational ‚inlet! 


1113 


. 


—rr Saar BL area BET tn ae ale na > > 


1 Schlußkurſe der offiziellen Börfe.] Matt. 
Anlehen 57, 30. 5% Metal ian 60, 30. 


Czernowitzer 173, 00. London 116, 55. 9 
dam 98, 25. Böhm. Weſtbahn 146, 75. Kreditlooſe 130, 00. 


London, 4. Mai, Nachmitt 
1% Spanier 354. 


ur „ir * 


Ä 4. 
Amſterdam, 4. Mat, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Betreiber 
markt. (Schlußbericht.) Weizen flau. Roggen flau, pr. Mat 
D. Sun Si, 2 Su 236. Rap cs Oltober 66. Rüböl pr. Nonbe | 
ezbr. 35%. | 
Antwerpen, 4. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreld““ 


w 
markt ganzlich geſchäftslos. 1 
etroleum- Markt. (Schlußbericht) Ruhig schließend. Raffi!“ 
tes, oleum- Mar (Schlußbericht.) Ruhig ſch br. .Depbr. 5 1 


vpe weiß, loko 444, pr. Juni 45, pr. Septbr. 50, pr. 
Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen 1868; | 


N 
1 
Datum. | Stunde. ter ber Ster. Therm. | Wind. Wolkenform | 
4. Mai Nachm. 227 8“ 11 | +1902 ganz heiter. 8 t. 
4 e 9% 58 | +1006 N 2 Halb pet, St, I 
5. | Morg. 6 27 11m 20 + 508 N IIheiter. St. Bi 
Waſſerſtand der Warthe. | 

Poſen, re Mai 1868 Vormittags 8 Uhr ane 

u ER 2 * 238 11 

Berichtigung. 


Die verehelichte Schiffer Julianna Szerdykowska iſt laut Scmurgeridin a 
Erkenntniß vom 21. April c. wegen einfacher Hehlerei mit vier Wochen f i 
niß beſtraft (keine Zuſatzſtrafe), und nicht mit 4 Monaten, wie unfer Berl 


angab. 2 9 
N Telegramme. 

Berlin, 5. Mai. Es verlautet, ein fünfgliedriger Ausſchuß 
der ſüddeutſchen Fraktion formulirte eine Rechtsverwahrung, wo 
die füddeutſche Fraktion bei Eintritt in die Berathung der Apreſſe 
welche ſich mit anderen Dingen als Zoll- und Steuerfragen beſchäftig 
das Jollparlament verlaſſen will. 00 
5 ie der heutigen Lotterieziehung find 150,000 Thlr. auf Nr. 54,0" 

allen. 
— Die zweite ſüddeutſche Fraktion (linkes Centrum der bone, N 
ſchen Abgeorduetenkammer, Vorſitzender Feuſtell) wird gegenüber N 
Adreſſe für motivirte Tagesordnung ſtimmen. 


Ruhrort⸗Crefeld 41 — — echte Oder⸗Uferb. 5 76% b 
do. II. Ser. 44 — — [% do. St.⸗Pr. ö 9119 
do. III S — Mheiniſche 4 1184 bz 

Schleswig 44 904 G do. Lit. B. v. St.g.4 83 bz 

Stargard⸗Poſen 4 — — Stamm- Pr. a — — 
do. J. Em. 4 G Rhein⸗Nahebahn 4 | 304 bz 
do. III. Em. 44 926 Ruſſ. Eiſenb. v. St. g. 5 3 b3 

Thüringer I. Ser. 4 87 © argard⸗Poſen 44 9 8 
do E Ser. 44 — — hüringer 4 135 
do. III. Ser. 4 | 874 © do. 40% 5 120 8 
do. IV. Ser. 44 964 G do. B. gar. 4 837 8 

Eiſenbahn⸗Aktien. . 


Terespol 5 7 
Wiener 5 


Gold, Silber und Papiergeld 
Friedrichs or ER ar | 
Bold-Kronen 19 1 8 

244 be 


Tl 
ouisd or — 2% 


— 5. 105 Ba 
1469 2 


Gh Carl Sbnige 213 J @ ui Can 
Carl-Ludwig 0 ult. [Continent.-(Deſſau) — ; 
Löbau-Zittau 4 at Poſt bz Berl. Ei- ln — 1375 b J 
Marti. b. 4 149 etw Hörder Hütten⸗Ver. — lic d int. 6 
Märkiſch Poſen 1 | 70: 8 Minerva — 38 Mehr d5 © 
do. rior.⸗St. 5 87 Concordia in Köln — 


5 B 
Magdeb.-Salberft, 4 1625 etw bz 


do. Stamm ⸗Pr. B. 725 G 1 
Magdeb.⸗Leipzig 5 207 G n. Wechſel-Kurſc vom 4. Mal- 
do. do. Lit. B. 4 88 bz Bankdiscont 4 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 130 8 Amſtrd. 250 fl. 10 T. 1 bz 
Mecklenburger 4 | 74 do. 2M. 271437 bz 1 
Münſter⸗Hammer 4 90 W Hamb. 300 Mk. ST. 25151 bz 
Meere. du 89 B do. 2M. 2151 bz 4 
ederſchl. Zweigb. 4 78 bz G London! Lſtr. 3M 2. 6 
Nordb Fed Wilh 597 5 Paris 11 25 977 d 
Nordh.⸗Erf gar. 4 | 754 bz Wien 150 fl. 8T. 4 87 T bz 
do. t.⸗Pr. 5 921 bz do. do 4 b3 
Oberheſſ. v. St. gar. 350 745 bz Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 20 bz 8 
Oberſchl. Lit. A u. C. 3801864 b Frankf 100 fl. 2M. 3 56 28 ba 
do. Lit. B. 3 164f bk Leipzig 100 Tir. OT 4 993. 
Irnz.⸗Staats. 5 152 et bz ult 12 [ do I 995. G 


[b3 G0 do. do. 3M. 7 92 55 8 
Brem. 100 Tlr. 8T. 33 00 ® 
b3 


Warſchau 90 R. 8T. 6 


4 | 39 


do. St.⸗Prior. 5 | 77 


noch 
ge Pele 


1864er 5. Bantattien 691, 00 
62, 90. Kreditaktien 180, 70. St-Eifenbadırftlen-öen 260, 80. & 

Hamburg 86, 15. Paris 46, 35. Br 97, 25 Mm 

1860er Looſe al, 00, Lombard. Eiſe nah Taten 

68, 25. Anglo. Kuftrian⸗Bank 127, 00. Napoleonsd or 9, 33. Du N 
186 


Abendbörſe] Beliebt. Kreditaktien 181, 25, Staatsbahn 261, 00, 
ter 201, 30 excl, div., Lombarden 168, 70, Napoleonsd or 9, 32. 7 


3 4 Uhr. 50 
„Italieniſche 5% Rente 45%. Lombarden 1444. Be 158. ge 
1862 84. Silber 60%. Türk. Anleihe de 1865 3444. 6% Verein. S. 


Silberanl. 558. 5% ai Habe l 
Ruff. Prämien-Anl. von | | 


Hr 
1 Uhr 30 Minuten. Unentſchieden. per. 
eftreich. National⸗Anleihe 503. Oeſtr. 5 % Metalliques 464. } 
n 10,00. u, Prämien-Anl. 196, 00. 1882er Verein. Staaten - Anl. 750 5 
onat 11, 83. Paris 3 Monat 47, 00. 


